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des Blatte s die zweckentſprechendſte Verb

Kind überliſtet!
obſtruieren Präſident Graf Apponyi gab das

RGlockenzeichen, rief die Abgeordneten Zolt an und

tarif fertig geſtellt ſei.
ſicht auf den Handelsvertrag mit Jtalien, notwendig

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Illuſtriertes Negelmäßige Beilagen:

e

rſeburger

Sonntagsötalk, Reode und Heim,
Land wirtſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für das J aufende Quartal w

Abonnements auf den
„Merſehurger Correspondent

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Expedition entgegengenommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage

reitung.
e F e

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen Ab

geordnetenhauſe hielt der Miniſterpräſtdent Graf
Khuen-Hedervary am Dienstag ſeine Pro
grammrede. Das Haus war ſehr gut Wunnr
die Gallerien waren dicht gefüllt. Der Miniſter
präſident wurde auf der Rechten mit Eljenrufen be
grüßt, die auf der äußerſten Linken ſtürmiſchen Wider
ſpruch hervorriefen.

ſich auf ſeine
Miniſterpräſtdent aus Der Ausgangspunkt der parla

wmentariſchen Wirren und des außergeſetzlichen
Zuſtandes iſt bekanntlich die Vorlage betreffend die

Erhöhung des Rekrutenkontingents geweſen.
Wir haben uns im Intereſſe der Wiederherſtellung

geordneter Zuſtände im Abgeordnetenhauſe entſchloſſen,
die Verhandlung jener Vorlage einſtweilen aus
zuſetzen. Gei dem Wore „einſtweilen“ erhob
ſich links toſender Widerſpruch; entrüſtete Zurufe
wurden laut das Wort „einſtweilen“ wurde höniſch

wiederholt. Die Abgeordneten Polonyi und
Barabas ſchrien „Betrug! Wortbruch. Wir

Wir werden „einſtweilen“ weiter

Lengyel zur Ordnung und ermahnte zur Ruhe,
jedoch ohne Erfolg. Er rief ſchließlich: „Es iſt
die elementarſte Forderung der Gerechtigkeit, den
Redner nicht auf Grund eines unterbrochenen
Satzes, den er nicht zu Ende führen konnte, an
zugreifen!“ Hierauf konnte der Miniſter
präſident ſeine Rede fortſetzen. Er erklärte,
die Beratung des Geſetzentwurfs über die Er
höhung des Rekrutenkontingents werde ſuspendiert,

weil in der ſpäter einzureichenden Wehrvorlage
ohnehin ein erhöhtes Kontingent enthalten ſei. Für
dieſes Jahr werde nur das normale Kontingent be
anſprucht. Mit der Einreichung einer organiſatoriſchen
Wehrvorlage werde der derzeitige Geſetzentwurf als
überflüſſtg zurückgezogen und nicht bloß ſuspendiert

werden. (Zurufe rechts, die gewaltigen Lärm veran
laſſen man hört rufen „Schändlich Empörend!“)

Der Miniſterpräſident beſprach dann das Ar
beitsprogramm des Hauſes und erklärte, er werde die

Ermächtigung verlangen, mit den Handelsver
trags Verhandlungen zu beginnen, ehe der Zoll

Dies ſei, zumal mit Rück

Der Miniſter ging dann auf die Einzelheiten ſeines
politiſchen Programms über und erklärte ſich als
überzeugter Anhänger des Dualismus und der ge
meinſamen Armee. Er werde für alle Maßregeln
zur Förderung der Wehrkraft eintreten, die übrigens
nie zu den Intereſſen der Nation im Gegenſatz ſtehe
Er ſei ein kreuer Anhänger der liberalen Grundſätze,
da ſie in der geſchichtlichen Ueberlieferung begründet

ſeien und ſich als ſtaatserhaltender Faktor und Kraft
guelle des Staates bewährt hätten. Eine wichtige
Aufgabe ſei die Kräftigung des Ungartums; vie
Agitation gegen das Ungartum dürfe nicht geduldet
werden. Die Intereſſen der Stagatsbürger der anderen
Volksſtämme ſeien von dem Schickſal der Ungarn

nicht trennbar; wenn es den Ungarn wohl ergehe,
hätten alle anderen Stämme ſich des Wohlergehens
erfreut. Endlich appellierte der Miniſterpräſident an

die wirtſchaftliche Jnitiative der Geſellſchaft, um durch

mat ine kräftige Grundlage
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erden noch

die Brüche geht.

Nach einleitenden Worten, die
Ernennung bezogen führte der

den 2. Jnli.
nationaler Entwicklung zu ſchaffen.
fall rechts und im Zentrum.)

Frankreich. Obwohl wegen der bevorſtehenden
Kammerferien, wie wegen Loubets Reiſe vorläufig
keinerlei Kabinettskriſe befürchtet wird, ruft Waldecks
jüngſtes Auftreten doch eine einſchneidende Ver
änderung der innerpolitiſchen Lage hervor. Die
Union Republicaine, die etwa 50 ravikale Abgeordnete
unter der Führung Etiennes ſowie des früheren
Miniſters Leygues zählt, iſt entſchloſſen, ſich von
Combes zu trennen, ſo daß der bisherige Block in

Entweder Waldeck oder Clemenceau

werden Nachfolger von Combes werden. Es ſteht
nunmehr feſt, daß der König von Jtalien bei

(Lebhaſter Bei

ſeinem Beſuche in Paris vom Miniſter des Aeußeren
Morin begleitet wird, aber weder von der Königin
noch von Zanardelli, der der körperlichen Erholung
bedarf und deshalb die Reiſe nicht mitmachen kann.

Der franzöſtſche Senat hat die Vorlage betr.
die Bewilligung von 600 000 Franken für die Reiſe
des Präſidenten Loubet nach England und den

Empfang des Königs von Jtalien in Paris
ebenfalls einſtimmig angenommen. Ferner wurde
nach kurzer Beratung die Vorlage betr. den Bau von
Schlachthäuſern mit 186 gegen 79 Stimmen ange
nommen. Jn der Kammer brachte am Dienstag
der Miniſter des Aeußeren Delcaſſe eine
Vorlage ein betreffend die Bewilligung von 600 000
Franken für die Reiſe des Präſtdenten Loubet
nach England und den Empfang des
Königs von Jtalien in Paris. Die Vorlage
verweiſt auf die guten Beziehungen zwiſchen England
und Frankreich und zwiſchen Jtalien und Frankreich.
De Preſſenſe (Soz.) empfahl als Berichterſtatter
die Bewilligung der Summe, da die Reiſen eine

Gewähr für den Frieden böten, und beantragte die
Dringlichkeit. Dieſe wurde beſchloſſen. D'Eſtour
nelles de Conſtant (Republ.) forderte die Regie
rung auf, das Jhrige zur Aufrechterhaltung des all
gemeinen Friedens zu tun und richtete an die Abge
ordneten und Senatoren das Erſuchen ihr Beſtreben
einmütig auf die Einführung eines internationalen
Schiedsgerichtsverfahrens zu richten. Frankreich müſſe
dem Beiſpiel Rußlands und der ſüdamerikaniſchen
Republiken folgen. Die Vorlage wurde hierauf von
ſämtlichen anweſenden 486 Abgeordneten angenommen.

Hierauf wurde der zum neuen Zolltarif einge
brachte Antrag de Buſſys weiter beraten. Für
100 Kg Lebendgewicht wurde bei Kühen und Bullen
ein Zoll von 30 Fr. als Höchſtzoll und von 20 Fr.
als Mindeſtzoll, ferner bei Kälbern And Schafen ein
Höchſtzoll von 40 Fr. und ein Mindeſtzoll von 25
Fr. bei Schweinen von 25 bezw. 15 Fr., bei friſch
ausgeſchlachteten Schafen van 50 bezw. 35 Fr., bei
ausgeſchlachteten Schweinen von 40 bezw. 25 Fr.,

bei Rindfleiſch von 50 bezw. 35 Fr. und bei ge
ſalzenen Schweine, Rind und anderen Fleiſcharten
von 50 bezw. 25 Fr. angenommen. Der ganze

Antrag wurde dann mit 408 gegen 156 Stimmen

angenommen. eSerbien. Jn der Skupſchtin a verlas der
Miniſterpräſtdent Awakumo witſch am Dienstag
einen Ukas, durch den die gegenwärkige, durch die
Proklamation der vorläufigen Regierung vom
11. d. M. einberufene Tagung geſchloſſen wird.
König Oskar von Schweden und Norwegen hat
auf die Notiftzierung der Thronbeſteigung des Königs
von Serbien mit einem Telegramm beantwortet, in
dem er die Wünſche auedrüdkt, daß die Regierung

des neuen Königs für Serbien eine Epoche friedlicher
und glücklicher Entwicklung werden möge.

Oſtaſterr. Tientſtner Zeitungen heben die auf
fällige Anſammlung engliſcher, amerikaniſcher
und japaniſcher Flotten im Norden des Golfs
von Petſchili hervor. 57 ruuſſtſche Kriegsſchiffe, unter
denen ſich Fahrzeuge aller Gattungen befinden, ſollen
in Port Arthur liegen. Japaniſche Reſerveofftziere,
die ſich auf Urlaub Am nördlichen Ching aufhielten,
ſollen zurückberufen worden ſein.

Nordamerikge Das Reuterſche Bureau“ hat

und Schrösber.

die falſche Nachricht verbreitet, daß anläßlich der von
dem Präſidenten Rooſevelt geäußerten Abſicht, der
ruſſiſchen Regierung eine Petition der ameri
kaniſchen Juden über die Ereigniſſe in Kiſchi
new zu überreichen, Verhandlungen zwiſchen Rußland
und den Vereinigten Staaten gepflogen worden ſeien.
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat über den
Gegenſtand keinerlei Erklärungen abgegeben. Wenn
ſte ſich aber hierzu entſchloſſen hätte, hätte Rußland
es natürlich verſtanden, auf eine derartige Einmiſchung
in ſeine inneren Angelegenheiten entſprechen zu ent
worten. Es verlautet, das europäiſche Ge
ſchwader der Vereinigten Staaten werde zu einem
Beſuche in Kronſtadt im Jahre 1904 eingeladen werden.
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Deutſchland.
Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer nahm geſtern

in Kiel an der Regatta Kiel- Eckernförde teil. Bei
der Regatta paſſterte die Jacht „Hamburg“ das Ziel
um 1 Uhr 52 Min. und die Jacht „Metesr“
um 1 Uhr Minuten. Dem Start der
Jachten hatten
Herzogin Friedr
beigewohnt. D
bade in Borby
klubs ſtatt, zu r n
Die „Hohenzolle it der
Eckernförde einge

GHie K. l igin Wilhelming von
Holland) und i Gemahl Prinz Heinrich, die
den Tauffeſtlichkeiten am großherzoglichen Hofe in
Oldenburg beigewohnt hatten, ſind von dort wieder
abgereiſt; die Königin bat ſich nach dem Haag und
Prinz Heinrich zur Fortſetzung ſeiner Kur nach Aachen
zurückbegeben.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow)
iſt aus Kiel wieder in Berlin eingetroffen.

Präſident der Anſiedlungskom
miſſion) wird nun doch Landrat Blomeyer in
Meſeritz. Wie die „Schleſ. Ztg. heute mitteilt, ſei
an ſeiner Ernennung nicht mehr zu zweifeln. Land
rat Blomeyer hätte einen mehrwöchigen Urlaub ange
treten, von dem er in ſein bisheriges Amt nicht
mehr zurückkehren würde.

erdinand
g abend

SchleswigHolſtein
d im Marie Luiſen

d des kaiſerlichen Jacht
Der Kaiſer erſchien
Kaiſerin an Bord iſt in

(Perſonalien.) Der Chef und der Zweite
Admiral des oſtaſtatiſchen Kreuzergeſchwaders Vize

admiral Geißler und Kontreadmiral Graf
Baudiſſin, ferner der Geſchwaderchef von Oſt
amerika Kapitän Scheder ſtnd heimberufen worden.
Zu ihren Nachſfolgern in den Kommandos ernannte
der Kaiſer den Kontreadmital von Prittwitz und
Gaffron Und die Kapitäne v. Holtzendorff

Herbſt ein.
(Der Bundesrat) ſtimmte in ſeiner

Sitzung dem Nusſchußbericht über den Entwurf einer
Verordnung Hetr. die Erſtreckung der für Kauffahrtei
ſchiffz eckenden Vorſchriften auf die Gouvernements

fahrzeuge der
über die Vorlage betr. den Entwurf abgeänderter

utzgebiete, und dem Ausſchußbericht

Muſterſtatuten für Orts und Betriebs (Fabrik)
Krankenkaſſen zu

Das Schickſal der deutſchen Land
wirtſchaft) bei den neuen Handels verträgen
iſt durch die Neuwahlen vollkommen in die Hand der
Regierung gegeben worden. Das iſt nach der „Dtſch
Agratkorr.“ die Signatur dieſes neuen Reichstages
Die wirtſchaftliche Rechte ſei nicht verſtärkt worden,
alſo nach wie vor zu ſchwach, um gute Tarifverträge
von der Regierung erzwingen zu können. Nur
eines kann nach dem genannten bündleriſchen Organ
der Landwirtſchaft noch helfen. Die wirtſchaftliche
Rechte, die zuſammen 98 Mann zähle, müſſe ſich
mit der „aus Grundſatz freihändleriſchen Linken von
122 Mann zuſammentun, um unter Ablehnung aller
Tarifverträge die Rückkehr zum Freihandel zu be
wirken. So biete „ein Rettungsweg für die
Landwirtſchaft guüs der ſonſt unvermeidlichen, aber
maligen und Dann toödlichen Umklammerung durch

S

Majeſtät die Kaiſerin und die

Der Steltetechſl. Arut n

S



Pfuſcher die Krankenhe

eben dere im tdie beruchüiglett Wahlmachttegtionen betrieben zu ſein
ſcheinen, geht daraus hervor, RK dort, wie jetzt feſt

den Handelsvertragspolypen Die „Agrarkorr.“
beruft ſich bei ihrer Empfehlung des Freihandels auf
die „trefflichen Leitartikel“, in denen die „Kreuzztg.“
vor Jahresfriſt den Beweis erbrachte, daß abſoluter
Freihandel für die Landwirtſchaft günſtiger ſei als
ungenügender Agrarſchutz bei hohen Jnduſtriezöllen,
ſowie auf eine, auch vom Grafen Mirbach und vom
Frh. v. Manteuffel unterſchriebene Eingabe des Bundes
der Landwirte. Die Linke im Kampf gegen den
„Handelevertragspolypen“ iſt in der Tat ein koſtbarer
Gedanke.

(Die Befeſtigungsanlage auf Bor
kum.) Wie der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge ver
lautet, ſind die Befeſtigungeanlagen auf der Jnſel
Borkum, deren Notwendigkeit für den Schutz der
Einfahrt in die Emsmündung und des Emdener
Hafens bei einem der vorjährigen Flottenmanöver
erprobt wurde, nunmehr in der Ausführung begriffen.

Eingetragene „Krankenheiler“. Jn
einem Regierungsbezirk ſtnd die Kurpfuſcher jetzt
amtlich als „Krankenheiler“ eingetragen worden. Das
iſt eine ungewollte Folge des löblichen Beſtrebens der
Regierung, die Kurpfuſcher dadurch unter genauerer
Kontrolle halten zu können, daß ſie ſich beim
Kreisarzt anzumelden haben. Bitter ſchreibt
über den neuen Ehrentitel der Kurpfuſcher die Berl.
klin. Wochenſchr.“ In der Bekämpfung der Kur
pfuſcher iſt ein erfreulicher Fortſchritt zu verzeichnen
mindeſtens in einem preußiſchen Regierungsbezirk ſtnd
ſie überhaupt verſchwunden Es gibt dort keine
Kurpfuſcher mehr vielmehr heißen ſte jetzt offtziell
„Krankenheiler“, als ſolche werden ſte regiſtriert,
haben über ihre Tätigkeit genau Buch zu führen
und ſtnd als Medizinalperſonen anzuſehen
in der Liſte der letzteren rangieren ſie hinter
Aerzten und Zahnärzten, vor Apothekern!
In dieſer Rangordnung finden wir eine Ungerechtig
keit; denn einen höheren Titel als „Krankenheiler“
kann doch eine Medizinalperſon gar nicht bean
ſpruchen es iſt dies die vornehmſte Aner
kennung, die einem Heilbefliſſenen amtlich ausge
ſprochen werden kann. Es iſt Shade, daß dieſer
Titel nun vergeben iſt er ha ſonſt ſehr hübſch
das halbe Fremdwort „Sanität erſetzen können
vielleicht zieht mandin einem an egierungsbezirk
die weitere Konſequenz r be nun, wenn die

iler ſtn Aerzte mit derBezeichnung „Krankmacher S
(Das amerikaniſ

am Dienstag abend gegen 7 den Kieler Hafen
verlaſſen. Sämtliche amerikaniſchen Schiffe feuerten
Salut, der von allen im Hafen liegenden deutſchen
Schiffen mit 21 Schuß erwidert wurde. Die ameri
kaniſchen Schiffe führten im Großtop die deutſche
und die deutſchen Schiffe die amerikaniſche Flagge;
die Mannſchaften der deutſchen Schiffe paradierten
auf der Seite, an der die Amerikaner vorbeifuhren.
Die Signalſtation Düſternbrook gab dem ab
r Geſchwader das Flaggenſtgnal: „Glückliche

Reiſe en

ſchwader) hat

T

Wahlnachklänge.
Zu den ſozialdemokratiſchen Wahl

ſchwindeleien ſchreibt die „Poſt“ Wer jetzt
S noch, nachdem ſich von allen Seiten die Meldungen

über ſozialdemokratiſche betrügeriſche Machenſchaften
bei den Wahlen gehäuft haben, annehmen will, daß
es ſich bei den Wahlſchwindeleien um harmloſe Irr
tümer mangelhaft unterrſchteter Perſonen gehandelt
habe, der muß entweder geradezu polizeiwidrig naiv
ſein oder er ſtrebt in bewußter Weiſe dahin, der
Sozialdemokratie die Pfade zu ebnen. Wie ſyſtematiſch

Berliner Reichstagswahlkreis

geſtellt wurde, immer gerade in der ahren, in denen
Reichstagswahlen ſtattfanden, alſo 4393, 1898
und 1903, in der Zeit um den 1. April 810 000
Schlafſtellen vorübergehend belegt ſind. Die ürt ger
wöhnlich große Zahl von Schleppern, welche die Sozial
demokratie in den Wahlkreiſen nötig hat, erklärte ſich
aus den Wahlpraktiken zur Genüge, ſo rühmte der
„Vorwärts“, daß 1300 freiwillige Hilfskräfte im 2.
Berliner Wahlkreiſe tätig geweſen ſeien. Dieſe

Schlepper machen die Hauptarbeit, ſte ſtellen durch
Fragen bei den Portiers feſt, welche von den im
Hauſe wohnenden Leuten etwa verreiſt, verzogen oder
verſtorben ſind, und richten danach ihre Maßnahmen
ein, indem ſte dafür ſorgen, daß für nichtwählende,

aber in den Liſten ſtehende Perſonen „Genoſſen“,
deren Aeußeres natürlich dem Charakter des betr.
Wahlberechtigten nach Möglichkeit entſprechen muß,
an die Urne treten.

II Die „Dtſch. Tagesztg.“ bringt unter der Ueber
ſchrift: „Warum lieber einen Sozialdemo
kraten als einen Freiſinnigen?“ einen
Artikel der „Dtſch. Agrarkorr.“ zum Abdruck, in dem
ausgeführt wird, der Freiſtnn dürfe um deswillen
nicht als das kleinere Uebel angeſehen werden, damit
„die Regierenden an dem ihnen ſich entgegenwalzenden

e

revolutionären Strome endlich zur Beſtnnung“ kämen.
Es ſei freilich bedauerlich, daß „die heilende Arznei
bereits in den ſtärkſten Potenzen angewendet werden
müſſe, um überhaupt noch eine Wirkung zu erzielen.“
Aber man könne nicht bei der ſo lange ſchon ver
geblich verſchmierten weißen Salbe bleiben. Die
Bündler haben ſich alſo, um im Bilde zu bleiben,
folgendes Rezept zurechtgemacht. Zunächſt ſtärken ſie
die Sozialdemokratie und tragen ſo viel wie möglich
zur Vermehrung ihrer Mandate bei, und dann, wenn
die Sozialdemokratie recht gefährlich ausſteht, ſoll die
Reaktion mit Schneiden und Brennen den Staat
von der ſozialiſtiſchen Krankheit“ befreten. Die
Regierung dürfte aber kaum geneigt ſein, die ihr
hier zugemutete Rolle des Dr. Eiſenbart zu ſpielen.

II Wegen der von Sozialdemokraten vor
genommenen Wahlfälſchungen hat der Miniſter
des Jnnern eine Verfügung erlaſſen, in der darauf
aufmerkſam gemacht wird, daß ſolche Manipulationen
mit Gefängnis bis zu 3 Jahren beſtraft werden, und
die Wahlvorſtände darauf hingewieſen werden,
daß ſie berechtigt ſind, eine Legitimation zu ver
langen

II Der ſozialdemokratiſche Wahlſieg in
Sachſen iſt bekanntlich nicht in letzter Linie darauf
zurückzuführen, daß das 1896 eingeführte Drei
klaſſenwahlrecht eine Vertretung der breiten
Maſſen im Landtage unmöglich macht und gebildete,

aber nicht mit Glücksgütern geſegnete Kreiſe von
einem Einfluß auf die Landtagswahlen ſo gut wie
ganz ausſchließt. Die Mißſtimmung hierüber
war bis tief hinein in das Bürgertum gedrungen.
Jetzt, wo man die geradezu verblüffenden Folgen
jener Wahlrechtsänderung vor Augen ſieht, ſcheint in
Sachſen der Ruf: „Fort mit dem Klaſſen-
wahlrecht!“ allgemein zu werden. Auch die bis
her konſervativen „Dresdener Nachrichten“ erheben
jetzt die Forderung, das Wahlgeſetz unter Garantien
gegen eine Majoriſterung der Landesvertretung durch
die Sozialdemokratie zu reformieren. König Georg
hat am Abend des Stichwahltages geſagt, er wiſſe,
daß nicht alle, die ſozialdemokratiſch gewählt hätten,
Sozialdemokraten ſeien. Das wird ſich nach einer
Aenderung des Wahlrechts zeigen, nachdem dann den
Mittelparteien umfaſſendere Möglichkeiten gegeben
ſind, ſich im Landtag zur Geltung zur bringen.
Jm Zuſammenhang mit den Reichstagswahlen wird
auch das Gerücht verbreitet, daß die Seele des bis

herigen konſervativen Regimes in Sachſen, Stagts
miniſter v. Metzſch, zurücktreten werde.

I. Aus Sträßburg i. E. wird berichtet: Die
Niederlage der klerikalen Partei im Landkreiſe Straß
burg führte zu Ausſchreitungen der Katholiken
gegen Proteſtanten und Juden. Zweihundert
Männer rotteten ſtch zuſammen, durchzogen johlend
und drohend die Stadt. Revolverſchüſſe und Steinwürfe

bardiert. Es wurde der Verſuch gemacht, Verhaftete zu
befreien, wobei die Fenſter des Wachhauſes zertrümmert
wurden. Von Straßburg aus wurde militäriſche Hülfe
angeboten. Die Proteſtanten und Juden wurden
geſchäftlich boykottiert.

Von der Galeere zum Turbinendampfer.
Ein intereſſantes Stück Kulturgeſchichte bildet die Ent

wickelung der „älteſten Fähre der Welt“, die den Verkehr
über den Kanal zwiſchen England und Frankreich durch die
Straße von Dover vermittelt und die in dieſer Woche wieder
in eine wichtige neue Phaſe eintritt. Der Verkehr wurde vor
zwei Jahrtauſenden eröffnet, und die Schiffe, die im Laufe
der Jahrhunderte daran beteiligt waren, ſchließen alle Arten
ein, von Cäſars hohen Galeeren, die von Ruderern vorwärts

getrieben wurden, bis zu dem Turbinendampfer, der in dieſen
Tagen zum erſten Mal die Ueberfahrt in 50 Minuten machte

Es beſteht kein Zweifel, daß im erſten Jahrhundert ein
mehr oder weniger regelmäßiger Verkehr über den Kanal be

gründet wurde, als ein Teil des Syſtems der Poſten, die im
ganzen römiſchen Reiche aufrechterhalten wurden, und er
wurde von den in Britannien befehlenden römiſchen Generalen
benutzt um die Verbindung mit Gallien und Rom aufrecht
zuerhälten. Dem Beiſpiel der militäriſchen Behörden Roms
folgten die Miſſionare, deren ſtändige Reiſen das darſtellen,

e als den Vorfahren des jetzigen gewaltigen Paſſa
gler und Dampferverkehrs bezeichnen kann, der, nebenbei be
merkt, im Jahre 1901 von Calais nach Dover faſt 300000
Perſonen und 4500 Tons Korreſpondenz in 160000 Brief
ſäcken betrug. Der Paſſagierverkehr über den Kanal war zu
Beginn des 13 Jahrhunderts bereits ſo bedeutend geworden,

ein Geſetz Heinrichs III. vom Jahre 1216 wurde das Fahr
geld von Dover nach Frankreich für die Beförderung eines Reiters
auf 2 Shilling und eines Fußgängers auf 6 Pence feſtge
ſetzt, „wie es in alten Zeiten geweſen war“. Jm Jahre 1346
würde Dover ein Monopol verliehen. Als Calais engliſches
Gebiet wurde, verbot eine Verfügung, nach Calais von einer
anderen Stadt in Kent als Dover zu gehen. Dieſe Ver
ordnung blieb über 200 Jahre in Kraft, ſolange Calais zu
England gehörte.

Die Archive in Dover bezeugen die Bedeutung, die der
Kanalverkehr ſpäter erreichte; faſt 50 Segelſchiffe ſind einge
tragen, die zu Beginn des 16. Jahrhunderts regelmäßig
zwiſchen jenem Hafen und Calais fuhren. Die Namen und
Beſitzer der Kanalpoſtſchiffe von hundert Jahren ſpäter ſind
noch verzeichnet. Damals hatte man kleine, quadratiſch ge
takelte Segelſchiffe von etwa 60 Tons Tragfähigkeit, die etwa
30 Paſſagiere aufnehmen konnken. Bet günſtigem Wind und
günſtiger Flut machten ſie die Fahrt nach Calais in etwa
drei Stunden. Die romantiſchſte Zut des Kanalverkehrs iſt
wahrſcheinlich die während der franzſſiſchen Kriege am Ende
des 18. und zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Damals

wurden gewechſelt und jüdiſche Geſchäftehäuſer bom

daß das Parlament die Sache in die Hand nahm. Durch

mußte das Poſtſchiff wie ein Kreuzer bewaffnet fahren, um
ſich gegen die franzöſiſchen Kaper zu ſchützen, die den Kanal
unſicher machten.
ſich ſchleunigſt aus dem Staube machen. Konnte es das
nicht, ſo fand es ein Grab in die Tiefe; aber die Briefſſäcke
wurden beſchwert und verſenkt, damit dem Feind keine Nachricht
in die Hände fiel. Die damallge Aufregung einer Kanalreiſe
fehlt heute, und damit iſt auch das romantiſche Element
geſchwunden.

Jm Jahre 1820 begann das erſte Dampfſchiff ſeine Reiſe
zwiſchen Dover und Calais. Es war ein in Schottland ge
bautes Schiff namens „Rob Roy“ mit einem Tonnengehalt
von etwas unter 100. Die erſten Dampfer konnten den
Rekord der Segelſchiffe noch nicht beträchtlich ſchlagen, da die
Durchſchnittszeit von Hafen zu Hafen 21/2 bis 3 Stunden
betrug. Damals mußten die Paſſagiere auf beiden Seiten
des Kanals in kleinen Booten an und ausgebootet werden,
ſodaß die Reiſe immer noch ein Unternehmen war. Erſt
1880 brachten große Dampfer die Zeit der Ueberfahrt auf
anderthalb Stunden, und der ganze folgende Zeitabſchnitt
war nötig, um die Ueberfahrt um eine weitere halbe Stunde
herabzuſetzen.

Der Turbinendampfer „Queen“ der jetzt ſeine erſte Fahrt
macht, unterſcheidet ſich auch abgeſehen von der Turbine, von
den anderen bisher gebrauchten Schiffen völlig. Der Dampfer
iſt 310 Fuß lang, 40 Fuß breit und 25 Fuß tief. Zum
Wenden und Zuruückgehen aus dem Hafen iſt das Schiff mit
einem großen, durch Dampf getriebenen Bugruder ausgeſtattet.
Die Maſchinerie beſteht aus drei Parſonsturbinen, die drei
Reihen Wellenleitung haben. Beim Manödvrieren läuft die
mittlere Welle frei, und die beiden Seitenwellen vertreten die
gewöhnlichen Zwillingsſchrauben. Das Schiff ſoll eine Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von 21 Knoten haben und die Fahrt
in 50 Minuten machen. Es iſt ſehr elegant ausgeſtattet.

Vermiſchtes.
(Wie man in Serbien ſicher reiſt.) Eine drollige

Anekdote von ſerbiſchen Briganten und einem franzöſiſchen
General erzählt der „Gaulios“. Vor etwa zehn Jahren
reiſte ein franzöſiſcher General durch die Balkanländer. Bei
einem Grenzpoſten in der Nähe von Niſch zeigte ſich ein ſer
biſcher Gendarmerieleutnant höchſt zuvorkommend und machte
ihn auch darauf aufmerkſam, welche Gefahren er lkefe, wenn
er allein in den Gegenden reiſte, in denen Briganten hauſten,

Um ihn auf ſeinem Wege in Serbien zu ſchützen, gab er ihm
eine Eskorte mit und händigte ihm auch einen warmen
Empfehlungsbrief an einen Freund, der leltender Beamter in
der nächſten bulgariſchen Stadt war, ein. Jn Bulgarken be
wunderte der General die Leichtigkeit, mit der dank dieſer
Empfehlung ſich alle Schwierigkeiten ebneten, und er ſagte ſich,
daß dieſe Völker ſehr zu Unrecht in ſchlechtem Rufe ſtünden.
Bei der Rückreiſe nach Serbien traf er dieſelben Wachen
wieder an. Als er nach Frankreich zurückgekehrt war, war
ſein erſter Gedanke, zum Zeichen ſeiner Dankbarkeit dem auf
merkſamen Gendarmerkeleutnant ein Andenken zu ſchicken
Als jedoch einige Monate vergangen waren, ohne daß er
etwas von dem ſerbiſchen Oſſizier gehört hatte, fragte der
General, der ſich über das Schickſal ſeines Geſchenkes beun
ruhigte, bei der Geſandtſchaft in Belgrad nach deſſe
an. Die überraſchende Antwort lautete, daß ſowohl der
Gendarm wie der bulgariſche Beamte hinter Shle und
Riegel ſäßen. Es waren nämlich ganz einfach zwei Briganten
führer geweſen, deren Banden in den beiden Ländern ein
ander in die Hände arbeiteten. Die Beſorgnis vor dem
Lärm, den ein Ueberfall auf den General hätte hervorrufen
können, hatte ſie dazu gebracht, ſein koſtbares Leben mit
höchſter Sorgfalt zu beſchützen.

(Neber die Landgewinnung an der Weſt
küſte Schleswig Holſteins) wird mitgetellt, daß nach
den Ergebniſſen der neueſten Vermeſſungsarbeiten und Zu
ſammenſtellungen im Laufe der letzten 50 Jahre aus den der S
Küſte vorgelagerten Wattflächen u. ſ. w. nach und nach rund
9000 Hektar nutzbarer, durchweg ſehr wertvoller Ländereten ge
wonnen ſind; davon ſind zur Zeit etwa 2000 Hektar durch
ſogenannte Sommerdeiche und 7000 Hektar von ordentlichen
Seedelchen eingeſchloſſen. Auf dem letzten Gebiete das zur
Hauptſache aus dem Friedrichs und Kaiſer-Wilhelms-Koog,
ſowie dem Chriſtians und dem neuen Auguſta ViktoriaKoog
beſteht, ſind während des genannten Zeitraums 470 größere
und kleinere Gehöfte und Wohngeweſe angelegt, in denen
gegenwärtig gegen 3000 Menſchen leben. Die bisher
noch unbedeichten Vorlande, ſoweit ſie mit einer dichten
feſten Grasnarbe überzogen ſind, bezw. als Weide benutzt
werden können, umfaſſen reichlich 6000 Hektar; ſie liegen
größenteils in der Dithmarſchen Bucht, zum Teil an der

Elbmündung. eh

O Vollen Sie ihre Geſundheit ſchüßen

S bDann tragen Sie nur ein Korsstt
mit sehmiegsamen, unzerbreehlichen

Herknles-Spralfedern
und MerkuleseSehliesse. S

Möbelſtoſſe Teppiche, Linoleum, Soſabe-
züge e. ſind Artikel, welche ſich von Zeit zu Zeit in jeder
Haushaltung notwendig machen, ſeit es nun zur beſſeren
Ausſtattung der eigenen Wohnung, oder als Geſchenk, oder
zu ſonſtigen Zwecken, immer wird man aber die Frage auf
werfen, wo kaufſt Du dieſe Sachen am vorteilhafteſten. Eine
wohlrenommierte Spezialfirma, welche die obengenannten
Artikel ſchon ſeit vielen Jahren nach allen Teilen Deutſch
lands und nach dem Auslande verſendet und ſich dadurch
allerorts eine treue, ſtets wiederkehrende Kundſchaft J
hat, iſt das Verſandtgeſchäft von Paul Thum im Chemn
Viele ihr unaufgefordert zugegangene Anerkennungsſchreiben
beweiſen am beſten die Solidität der Firma

„Wohin reiſen Ste?“ Dieſe Frage iſt jetzt an der
Tagesordnung. Und mein erfahrener Freund gibt mir den
Rat: „Vergeſſen Sie nicht, ein Fläſchchen Maggi's Würze
mitzunehmen. Sie ſind dann ſicher, auch auf dem Lande
immer ſchmackhafte Suppen und Speiſen zu haben, aber
nicht zu viel davon nehmen Maggi's Wi ſehr aus
giebig und darf nicht vorſchmecken; ein pa genügen
Iſt das Fläſchchen leer, ſo köng a lerenKaufmann nachfüllen la

Wenn das Poſtſchiff beſtegt war, mußte es

n Verbleib

NVerehrte dameß

e



Z C unter der Marke 9 R o ümmmaye
(gesetzlich geschützt No. 34195)

Cocguetas 10 Stück 50 F.
9vales 10 69Royales 178Jmperiates 40 Mk.

garantieren ein anerkannt erstkKlassiges Tabrikat von feinster Qualität; der Raucher über-
I Zeugt sich davon durch Prüfung, auch ohne die gewöhnliche weitläufige n

Alleinverkauf beiOtto archs, Merseburg, Kl. Ritterstr, II.
Bei grösseren Kntnahmen entspreehenden Rabatt!

Ränmungs Ausverkauf.

Wegen bevorſtehenden Umbaues unſeres Ladens verkaufen wirſämtliche Lagerbeſtände kaufen jglg ch Prankebedeutend S unter Preis. m S
erre ero ne von 1,00 Mk. an, Knaben-

wneal Kinder-Strohhüte von O,40 Mk art,
und Sorten Mützen zu noch nie dageweſenen Preiſen

in allen Ausſtattungen und Wellen

Man verlange reichhaltige illuſtrierte Preisliſte.Hpiritus- Verwertungs Genossensehat.

E. G. m. b. H., Halle a. S., Leipzigerſtr. 43.
Jn Merſeburg zu beziehen durch:

Allen Denen, die ſich durch Erkaltung oder Ueberladung des e durch Otto Kretsehneilder, Carl Heber, Wmmil
Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch Wrarrsehe, I. Mühler I. H. be I.un regelmäßige henen ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Hagenkrampf, Hagenschmerzen, sehwereVerdauung o e Verschleiſmung,
ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüglicheWirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der i henkigem Tage verlegke ich mein

Hubert Allrichſche Kränter-Wein. Möheltransport-, Kohlen
Dieſer Kräuterweim iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräukerne n. Rohproduktengeſchäftren en e See e vie e Bern eurch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt ſchonm. Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. nach meinem Hrundſlück

Symptome, wie: Kopfſchuerzen, An attemn Hodbrennen, Blähungen, Aebel- Skeit mit Grbrechen, die bei rotriſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger S e S v
auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal Trinken.

und deren unangenehme Folgen, wie BekleurmungStuhlverſtopfung Kolikſchmerzen, Yerzklopfen, chlafloſtgkeit,
owie Blukanſtauungen in Leber, Milz und Pfortäderſyſtem (Hämeorrhoidalleiden)werden durch Kräuterwein oft raſch beſeitigt. Kräuter Wein behebt Anverdaulich- e m

Krit und entfernt Zieles a Stuhl d ne Wagte Sſenng nd denn deageres bleiches Ausſehen, utmangel, tkräftung ſind meiſt die wFolge e Verdauung, e Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes Inh. ilhelin Guninert-
der Leber. Bei Appetitloſtgkeit, unter nexvöſer Abſpannung und r
M verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, r Nächten, ſiechen oft

olche Perſonen langſam dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen
riſchen Jmpuls. Kräuter Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Er F e
nährung, regt den Stoffwechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten 9 arm Anmo,

Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben W M
eweiſen dies.

Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen 3 Mk. 125 und 175 in den Einem I Adel unck verehrtem Publikum von Merse-

M Apotheken von Merſeburg lürheln, Schafſtädt Teutſchenthal burg unck Umgegend die ergebene Anzeige, das ich mit dem
Querfurt, Schkeuditz Jllnitz, Lühen, Markranuſtädt, ine L heutigen Tage clas von meinem Vater bisher geführte
e Leipzig u. w. ſowie in allen größeren und kleineren Orten Tap ezier- un d Dekorationsgeschà ſt

Auch verſendet die Firma Rubert UIIrich, Leipzig, im Engrosverkaufund mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten nebst Polstermöbellager
e Deutſchlands porto und kiſtefrei. Mindeſtquantum im Engrosverſand ſind alſo 3 Flaſchen.

G Vor Nachahmungen wird gewarnt! )49 J übernommen habe.
Man verlange ausdrücklich Incem jch versichere, die mir zuteil werdenden Aufträgem Hubert VIIrſich'schen i Kräuterw ein. stets pünktlich unch sauber auszuführen, bitte ich hei Bedarf

h Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein mich gütigst zu berückstehtigen.
0,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch Merseburg, den I. Juli 1903.

M ſaſt 3200, Fenchel, Anis, en amerik. Kraftwurzel, Enziauwurzel, Kalmus Hochachtungsvoll
g würzel aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.e o Ernst Bermhardit,e Wegzugshalber verkaufe ich ſofort Tapeziever S Mekovrateur,

erwagen eine Schlachtewane und Markt 26.I einen Schlachtevock.e i ten See G
80



Im großen Saale des Herrn Lamdgraf,

m e ge rVon Donnerstag d. 2. d. i

Waggonladungen

zu fabelhaft billigen Preiſen verkanft werden.

Zum Aussuehen! Kein KaufzwangAlle Haus und Küchengeschirre in gelten grosser Auswahl gpotthbillig.
U. A. Grosss Mengen Badewannen, belgisehe Kasserolen, Kochtöpfo, Waschkessel, Waschtöpfe, Wassertöpfe, Wasserkrüge, Wasser-

schöpfer, Wassereimer, Mileheimer, Kartoffeleimer, affsokannen, Kaffeekrüge, Theekannen, Servierkannen, Tassen, Löffel, Schaum-
löffel, Schöpflöffel, Bratlöffel, Milchlöffel, Milchtöpfe, Milchkrüge, Milehkocher, Milehseien, Rahmkannen, Speisesohüus soln, Sohaffnerkrüge,
Petrolsumkannen, Teller, ßadewannen, Toichschüssoin, Bratenschüsseln, Ssion, Durehsehläge, Kümps, Bratpfannen, Kuchenpfannen,
Tortenpfannen, Pompöschenpfannen, Puddingformen, Backschaufein, Servierhretter, Brotkörhe, Becher, Suppenschüsseln,
Spargelkocher, Wannen, Schenkbütten, Waschhecken, Seifennäpfe, Essonträgor, 8alzfässer, Löffelbretter, Kehriehtschaufein, Kartoffel

koeher, Nachttöpfe, Teiletteneimer etc.
e Jeder wir zum Besehen der Waren freumcdütehst eingeladen.

Jeder, der diese günstige Gelgenheit versäumt, ist sieh selbst zum Schaden.
Aur G Tage Riesen-Massen- Verkäufe

ws Mlittwoolr, S S. Tunlt l. a S.

hat begonnen und kommen heute und folgende Tage enorm billig zum Verkauf:

1 Posten Reise-Costume Von 7,50 an, l Posten eleg. Reise- Kleiderstoſſe
I Posten Reise-Saccos 225 grosse Breite von 90 Pf. an.
1 Posten Reise Mäntel 4100 1 Posten schwarze Stoffe für Röcke

Kostüme von 60 Pf. an.1 Posten Costume- Röcke extra billig 1 Posten Waschstoffe Mtr. v. 18 Pf. an.

1 Posten Damen-Blusen von 0,50 an. Posten Waschseid.-Imitationen ren
26 am

El er. mehrG auz beſond ers billig e n ehe
Jeh vötte die Kuslagen in meinen Schaufenstern zu beachten.

tZ, Merseburg, Cntenplan 3.

ober Mey nes S eul tag den 2. Hul JKinder Nährzwiebat e e ne nen h ren Bilo ſchöniſt e zartes, reines Geſicht, roſiges
iſt auch zu haben in der e W friſchen Dransport jugendfriſches NAusſehen, weiße, ſammetweiche

Nenmarkt-Drogerie. G eVorwerr h vrima belgiſcher Spannhferde e
9 6 worunter ſich 5 und 6 jährige befindenre d d ſehr ſoltsen Preifen n

Allein echte Schutzmarke: t ferd.Ksniereien Sache ver kaufe a ne 50 P Wf.S Meyer Salomon, Halle g. S.,
h Werkm. ne Telephon 964. Dorvotheenſtraße 7/8 Hierzu eine Bee
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fährdet.

Hilvburghauſen, 29. Juni.

genannte Kettenbrücke.

hohen Waſſerſtand hatte.

rungen war, war Kirſt ſofort tot.

nd Umgegend.
FUebigau (Kr. Liebenwerda), 30. Juni. Zwiſchen

Buckowien und Schilda geriet vor einigen Tagen ein
Torfmoor in Brand. Das Feuer breitet ſich
immer mehr aus und hat bereits eine Fläche von
6 bis 7 Morgen ergriffen. Der nahe Holzſchlag
des Gaſthofsbeſtzers Hollmig in Polzen iſt infolge
des weiteren Umſtchgreifens des Brandes ernſtlich ge

Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unbekannt.

Greiz, 29. Juni. Jn Oberprochlitz hat ſich
ein 14 jähriger Schulknabe an einer Leiter in der
elterlichen Wohnung erhängt. Die Einfuhr
von Rindern aus Böhmen dauert noch fort
Landwirte glauben in Böhmen noch längere Zeit
billiges Vieh einkaufen zu können, da in Nordböhmen
in vielen Wirtſchaften Mangel an Trockenfutter ein

treten dürfte. S. Ztg.Jn das Amts
gerichte gefängnis eingeliefert wurde ein Wilddieb,
ver von einem Forſtaſſeſſor geſtellt und angeſchoſſen
worden war.
S Güſten, 27. Juni. Einem Geſchäftsinhaber
aus Aſchersleben gelang es, zwei ſeiner jungen Leute
auf dem hieſtgen Bahnhof feſtzunehmen. Die beiden
Durchbrenner hatten wahrſcheinlich die Abſtcht, eine
Ferienreiſe zu unternehmen, und hatten hierzu die
Kaſſe des Chefs um etwa 1600 Mk. erleichtert.
Mit dem nächſten Zug ging die Fahrt gemeinſchaftlich
nach Aſchersleben zurück.

Braunſchweig, 27. Juni. Ein Aufſehen
erregender Un fall hat ſich, wie polizeilich gemeldet
wird, dieſer Tage hier im herzogl. Krankenhauſe
ereignet. Die vier Jahre alte Jda Pfeifer gus
Blankenburg war wegen eines Beinſchadens dem

herzogl. Krankenhauſe übergeben worden und wurde
zunächſt gebadet. Die Krankenpflegerin Marie Boſſe
verließ nun, als das Kind in der Badewanne ſaß,
auf einige Zeit den Baderaum. Jnzwiſchen hatte
das Kind den Hahn der Warmwaſſerleitung aufge
dreht. Als die Wärterin zurückkehrte, war das Kind
völlig verbrüht und ſtarb nach kurzer Zeit. Die
Angelegenheit beſchäftigt gegenwärtig die Staatsan
waltſchaft.

Bad Elſter i. V, 29. Juni. Von Groslitz
trafen am Sonnabend mehrere Schulkinder, zwei

Lehrer, ein Geiſtlicher zum Beſuch hier ein und
marſchierten nach der Albertpark-Villa, über die
zwiſchen der Schiller und Parkſtraße führende ſo

Unter der Brücke ſließt der
Bärenloher Bach, der zur Zeit des Unfalles keinen

Als ſich Schüler, Lehrer
und der Geiſtliche mitten auf der Brücke befanden,
gab die Brücke nach und alle ſtürzten in die
Tiefe. Einige Schüler, meiſt 13 jährige, erlitten
Verletzungen, die anderen kamen beſſer davon. Die
Brücke wurde vor etwa 20 Jahren gebaut.

Schmalkalden, 30. Juni. Jn dem be
nachbarten Orte Floh, der erſt im letzten Herbſt
von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht wurde,
entſtand geſtern abend 51 Uhr wiederum ein Groß

feuer, dem bis 8 Uhr ſchon 17 Anweſen mit ca.
30 Gebäuden zum Opfer gefallen waren. Das
Feuer wütete, durch den heftigen Sturm angefacht,
während der Nacht fort, ſodaß 41 Häuſer mit

Nebengebäuden, insgeſamt etwa 90 Gebäude, ver
nichtet wurden. Durch vie zahlreich herbeigeeilten
Feuerwehren und einen gegen Morgen eintretenden

Platzregen wurde dem Feuer endlich Einhalt getan.
Bad Lauterberg, 30. Juni. Nach der letzt

ausgegebenen Nummer 5 unſerer Kurliſte vom
25. Juni 1903 beträgt die Frequenzziffer unſeres
Bades 1299 Perſonen.

Genthin, 28. Juni. Die Heidelbeer
ernte ſcheint, da die Blütezeit ſehr günſtig war,

außerordentlich reichlich zu werden. Die Preiſe,
bei Beginn der Ernte etwas hoch, ſind im Sinken
begriffen.

Petersberg, 30. Juni. Heute endlich, nach
dem wir in hieſtger Gegend ſteben Wochen hindurch
keine Niederſchläge gehabt, iſt der längſt er ſehnte
Regen eingetreten, eine große Hilfe zur Stärkung
ver Vegetation unſerer Feldgewächſe.

F. Annaburg, 29. Juni. Jn der Erregung
über Meinungsverſchiedenheiten wegen der Reichstags
wahlergebniſſe ſchoß in der Holzdorferſtraße hierſelbſt
der als jähzornig bekannte Arbeiter Lies mittels

eines Revolvers, den er aus ſeiner Wohnung geholt
hatte, den Arbeiter Kir ſt aus nächſter Nähe nieder.
Da vie Kugel durch die Schläfe ins Gehirn ge

Lies wurde
ſofort feſtgenommen und nach Prettin ins Gefängnis
gebracht. Der Erſchoſſene hinterläßt Frau und
Kinder.
hat im nahen Schönfels der 13 jährige Bauernſohn
u Se rige Bergarbeiterstochter Drechſel

e g Ottov c

in g

lage zum Merſeburger Correſpondent.

e e e

Zwickau, 29. Juni. Jm Scherzerſchoſſen

einen Revolver, den er gus der Wohnung ſeiner
Eltern entnommen hatte, ohne zu wiſſen, daß er
geladen war, hervorzog und mit den Worten „Warte,
ich erſchieße dich“, auf die Drechſel anlegte. Jm
nächſten Moment krachte ein Schuß und das un
glückliche Mädchen ſtürzte tot zu Boden. Otto floh
und konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

Plauen i. Vogtl., 30. Juni. Der Maurer
gusſtand nimmt einen immer bedrohlicheren
Charakter an. Jn der letzten Nacht kam es auf dem
oberen Bahnhof zu argen Ausſchreitungen, ſo daß
die Polizei den Bahnhof räumen und abſperren
mußte. Heute vormittag wiederholten ſich die Exzeſſe
Der Bahnhof iſt für das Publikum geſperrt.

t Braunſchweig, 29. Juni.
gebürtige Student der Chemie Heinrich Hummel,
ver mehrere Semeſter an der hieſtgen herzoglich tech
niſchen Hochſchule ſtudiert hat, begab ſich Ende April
d. J von Peine fort, um angeblich ſeine Studien
in Roſtock fortzuſetzen. Er ließ ſein Gepäck nach
Hamburg befördern, da es aber dort nicht abgeholt
wurde, ſo ſtellte man Nachforſchungen an, die ergaben,
daß H. ſeit ſeiner Ankunft in Hamburg verſchwunden
iſt. Da ein Selbſtmord des Vermißten nach Lage
der Verhältniſſe ausgeſchloſſen erſcheint, ſo nimmt
man an, daß er ein Opfer eines Verbrechens ge
worden iſt. H. führte eine größere Summe Geldes
mit ſich.

Lokalnachrt chten.
Merſeburg, den 2. Juli 1903.

Das im heutigen Jnſergtenteile veröffentlichte
amtliche Stichwahlreſultat weicht von unſeren
in ver letzten DienstagsNr. gebrachten Endziffern
noch ein wenig ab. Es ſtad von 30814 Wahl
berechtigten 25 180 Zültige Stimmen abgegeben
worden, von denen Herr Generaldirektor Winckler
15 141 und Herr Geſchäftsführer Mittag 10039
erhielt. Ungültig waren 348 Stimmen, o daß im
Ganzen 25 528 Wähler von ihrem Wahlrecht Ge
brauch machten.

g. Beachtenswert! Die Kirſchzeit iſteingetreten
und dieſes gibt uns Veranlaſſung, auf die von vielen

unachtſamen Wegwerfens von Kirſchkernen hinzuweiſen.

Man bedenkt hierbei in der Regel nicht, daß durch
dieſe Nachläſſtgkeit unter Umſtänden die Geſundhelt
unſerer Mitmenſchen ſchweren Schädigungen ausgeſetzt
iſt und langwierige Prozeſſe ſind ſchon öfter die
Folge geweſen. Ebenſo iſt vor dem Verſchlucken der
Kerne zu warnen; es liegt die Möglichkeit vor, daß
ſie in den Blinddarm geraten und das Leben gefährden.
Darum Vorſicht!

g. Vorſicht geboten! Mit Eintritt der warmen
Sommertage ſtellen ſich auch allerhand ſchädliche
Jnſekten ein, die Menſchen und Tieren gefahrbringend
ſein können. Blutvergiftungen durch Jnſektenſtiche
gehören nicht zu den Seltenheiten und ſind auch
heuer ſchon gemeldet worden. Oft tragen die
Menſchen ſelbſt Schuld daran. Vielfach ſteht man
Vierleichen frei und offen liegen allerhand Geſchmeiß
ſetzt ſich an dieſe, nimmt das Leichengift auf und
leicht geſchieht dann die Uebertragung auch auf den
Menſchen. Darum iſt Vorſicht geboten und ratſam,
alle Tierkadaver zu vergraben erfolgt dennoch ein
giftiger Jnſektenſtich, ſo iſt die Benetzung des Stiches
mit ein paar Tropfen Salmiakgeiſt empfehlenswert,
da hierdurch das Gift neutraliſtert wird.

g. Die Nachſendung von Briefſchaften
während der Ferienzeit iſt bekanntlich oftmals
ein wunder Punkt, da ein großer Teil der
Reiſenden die Ferienadreſſe weder den Nachbarn,
den Wirtsleuten, noch dem Poſtamte mitteilt. Irgend
ein amtliches Schreiben, welches dem Betreffenden
aber unbedingt zugeſtellt werden muß, z. B. in einer
Gerichtsſache, wird in ſolchen Fällen, dem Poſt
reglement entſprechend eine gewiſſe Zeit hindurch auf
dem Poſtamte niedergelegt und gilt, wenn der
Adreſſat auch dann nicht zu ermitteln iſt, als zuge
ſtellt Wenn anders nicht möglich, iſt dies nach dem
Geſetz eine vollgiltige Form der Zuſtellung. Vielfach
erwachſen den Adreſſaten dadurch große auch ſinan
zielle Schwierigkeiten z. B. bei Verſäumung eines
Gerichtstermines u. ſ. w. Jm eigenſten Intereſſe
empftehlt es ſtch daher, vor der Abreiſe in vie
Sommerfriſche mindeſtens der zuſtändigen Poſtanſtalt
den jeweiligen Aufenthaltsort mitzuteilen

Jm Garten der „Reichskrone“ ſindet heute,
Donnerstag, abend das dritte Abonnements
konzert unſeres Stadtorcheſters ſtatt. Wir machen
die Muſtkfreunde unſeres Leſerkreiſes hierauf ganz
beſonders aufmerkſam

Wie wir nachträglich erfahren, iſt es am Tage
des Kinderfeſtes auf unſerm Nulandtsplatze mehrfach
zu unliebſamen Zuſammenſtößen unruhiger
Elemente, in einem Falle ſogar zu einer blutigen
Meſſeraffäre gekommen, deren Teilnehmer von
unſerer Exekutive feſtgenommen und nach der Polizei

e

Der aus Peine

Wirkung, welche
und zwar nicht nur von Kindern geübte Unſtie des

Bruch des linken Unterarmes davon.

wache gebracht wurden. Das Weitere wird ſich jeden
falls vor den Schranken des Gerich!s abſpielen.

Der frende Strolch, der am letzten Sonn
abend in der Nähe der Riſchgartenſchleuſe einen
hieſtgen Schüler beraubte und ſich dann bei
Heuſchkels Berg über die Saale ſetzen ließ, iſt bald
nach der Tat feſtgenommen worden und ſieht ſeiner
Beſtrafung entgegen.

J der alten Saale trieb am Dienstag nach
mittag die Leiche eines Ertrunkenen durch die
Faſaneriebrücke.
dürfte der Dote nicht weit geſchwommen ſein.

Jn einer der hieſtgen Maſchinenfabriken ver
unglückte geſtern nachmittag der Lehrling H. da
durch, daß ihn eine Kurbel auf den Kopf ſchlug und
ihm eine ſchwere Wunde beibrachte. Der junge Menſch
mußte ſofort dem Aczt zugeführt werden.

(Theater) Am Dienstag ging das Charakter
bild „Fabrikleute“ von Zſchiedrich und Uhle über
die Bretter unſerer Tivolibühne. Das Stück erlebte
damit ſeine Erſtaufführung und hatte einen recht guten

Etfolg. Jnhalt und Tendenz desſelben ſind bereits
an vieſer Stelle beſprochen worden, und wir haben
dem Geſagten kaum etwas hinzuzufügen. Es er
zählt uns die Herzens und LVidensgeſchichte
eines jungen Paares, das für ſeine Liebe kämpfen
muß und angeſichts des endlichen Sieges durch
einen jähen Tod getrennt wird. Jn dem Roman,
ſo ſehr er auch geeignet iſt, das Intereſſe des Publi
kums zu feſſeln, liegt indes keineswegs der Hauptwert
des Dramas. Letzterer muß vielmehr in der lebene
vollen und lebenswahren Schilderung ver Arbeiter
verhältniſſe gefunden werden, wie ſte ſich nach ver
wirtſchaftlichen, der geſelligen und der ſittlichen Seite
hin dem aufmerkſamen Beobachter darſtellen. So
zigliſtiſche Streitfragen ſtnd dabei gar nicht berührt,
ihre Erörterung würde die Handlung vielleicht pikanter ge
macht, ſicherlich aber nicht ihre Objeklivität geförderthaben.

Man vermißt auch ihre Abweſenheit keinen Augen
blick, denn das Stück iſt reich genug an Momenten,
welche den Verſtand in Anſpruch zu nehmen und das
Gemüt zu packen und zu ergreifen vermögen. Es
ſind bewegte Szenen von zum Teil tiefgehender

ſich während der Arbeitspauſe
und beim Sonntagstanze, im Hauſe des Fabrik
herrn und in der ärmlichen Wohnung Börners,
zwiſchen den Eltern und den Kindern, der Braut und
dem Bräutigam abſpielen. Dazu kommt eine Reihe
trefflich gezeichneter Figuren, welche faſt den Eindruck
der Porträtähnlichkeit machen, wie die des Gaſtwirts
Runke, der Arbeiter Börner und Röder, des
Reporters Schulze und ſo mancher anderen. Kein
Wunder, wenn das Publikum in hohem Grade an
geregt wurde, ſtürmiſch applaudierke und den an
weſenden Herrn Zſchiedrich ſchon nach dem
zweiten Akte hervorrief. Ein weſentliches Verdienſt
an dem Erfolg hatten allerdings die
namentlich Fräulein Elſe Frank, welche die ge
fallene und doch innerlich rein gebliebene, kindlich
demütige und dabei charakterſtarke Frida, in vor
züglicher, ungemein gewinnender Weiſe wiederzugeben
wußte. Von den übrigen Mitwirkenden, welche ohne
Ausnahme wacker ihre Schuldigkeit taten, nennen
wir als am meiſten hervortcetend nur die Herren
Hans Mankius („Walter“), Claudius Meyer
(„Börner“) und Otto Henning („Runke“)

Aus den Kreiſen Merſehurg und Ouerfurt.

s Schkeuditz, 30. Juni.
ſchirr überfahren wurde am Sonnabend an der
Mittelbrücke der Knecht Wilhelm Balzer, welcher
bei einem hieſtgen Oekonom bedienſtet iſt. Man
brachte den Verletzten mittels Geſchirrs nach einer
Wohnung, doch ſcheinen die erlittenen Verletzungen
glücklicherweiſe nur leichterer Natur zu ſein.
Beim Kirſchenpflücken vom Baume geſtürzt
iſt am Sonnabend der Arbeiter Johann Dantel,
welcher erſt am Morgen d s Tages beim Pachter
Zaumſeil hier in Arbeit rat. Er war auf einem
Baume der Halleſchen Chauſſee beſchäftigt und trug
nebſt Verſtauchungen des rechten Oberſchenkels einen

Daniel wurde
der Halleſchen Klinik zugeführt.

g. Burgliebengu, 29. Juni. Jn den zur
Oberförſterei Schkeuditz gehörigen Förſtereien
wurden die Diſtrikte, in denen alljährlich das Unter
holz und Nutzholz geſchlagen wurde, mit „Schlägen“
bezeichnet. Jede Forſteret beſaß durchſchnittlich 15
Schläge, ſodaß nach 15 Jahren der Schlag an dem
Ausgangspunkte wieder anfing. Jene Bezeichnung iſt
nun in Wegfall gekommen und dafür Jagen“ ein
getreten und zwar derartig, daß die Förſterei Schkeuditz
mit Jagen 1 beginnt, die Förſterei Maßlau mit der
laufenden Nummer ſich anſchließt, dann Raßnitz
weiter folgt und Burgliebengu mit Jagen 45 weiter
einſetzt. Die betreffenden Parzellen ſind bereits mit
Steinen verſehen, an denen die bezeichnende Nummer
angebracht iſt.

Jnlt 19053

Bei dem niedrigen Waſſerſtande

Darſteller

Vom eigenen Ge



Jahr bis jetzt für unſere Jmmen kein un ünſtiges
geweſen iſt. Wenn auch durch die Zuckerrübenkultur
e ſtch die Trachtverhältriſſe verſchlechtert haben, ſo ſind

dieſelben doch durch die Wiederaufnahme des Raps

lich die blühende Sandwicke als gute Honigpflanze
gilt, wieder weſentlich beſſer geworden. Auf Ständen,
auf denen bereits geſchleudert wurde, haben die Stöcke
durchſchnittlich 16 Pfund Honiz geliefert, und die
Waben ſind bereits wieder voll getragen, ſodaß noch
mals Honig entnommen werden kann. Dazu kommt,

daß die Lindenblüte noch nicht beſlogen worden iſt,
die allerdings je nach den Witterungsverhältniſſen
nicht immer gut honigt. Die Schwarmluſt war
durchweg keine beſonders rege, ſodaß die Völker keine
weſentliche Vermehrung erfahren haben. Späte
Schwärme werden aber auch von den Bienenvätern
nicht beſonders gern geſehen, indem der Wert der
Schwärme durch folgenden Spruch gekennzeichnet
wird „Ein Schwarm im Mai, ein Fuder Heu; ein
Schwarm im Jun, ein feiſtes Huhn ein Schwarm
im Jul, ein Federſpul“ t

g. Raßnitz, 29. Juni. Der Rapsſchnitt
hat infolge der ſommerlichen Hitze in den umgeben
den Feldmarken bereits in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche begonnen. Der Ausfall der Ernte
iſt durchſchnittlich ein befriedigender, indem die
Stengel reichliche und volle Bohlen angeſetzt haben
und dicht zuſammengedrängt ein förmliches Dach
bilden. Der Rapsbau, welcher durch die Rübenkultur
faſt ganz verdrängt war, hat neuerdings wieder mehr
Aufnahme gefunden. Wie der Raps, ſo der Roggen,
heißt es nun in jener Bauernregel, und in der Tat
ſchien auch der Satz Recht zu behalten denn gute
Ausſichten der Roggenernte waren anfänglich berechtigt;
doch durch den Sonnenbrand ohne Niederſchläge iſt
Notreife herbeigeführt und die Ernteausſichten ſind
bei uns ungünſtige geworden.

e Wetterwarte.Vorausſtchtliches Wetter am 2. Juli.
trockenes, wärmeres Wetter 3. Juli.
bewölkt, warm, Gewitterregen

Meiſt heiteres,
Zunehmend

Aus vergangeger Feit für unſere Feit.
Vor 50 Jahren, am 2. Juli 1853, begann der Krim

krieg, jener gewaltige Kampf, der, von Kaiſer Nikolaus
von Rußland von Zaun gebrochen, ſo gewaltige und doch im
ganzen nutzloſe Opfer an Menſchen und Eigentum gekoſtet
hat. Kaiſer Nikolaus hatte nicht mehr und nicht weniger
verlangt, als das Protektorat über alle griechiſchen Chriſten
eine Forderung, deren Gewährung den ruſſiſchen Herrſcher zum
Mitregenten des türkiſchen Sultans in allen inneren Ange
legenheiten erhoben hätte. Dieſe mehr als ſonderbare
Forderung wurde von der Pforte natürlich abgewieſen. Die
Folge war, daß am genannten Tage der ruſſiſche General
Gortſchakoff den Pruth überſchritt und die Donaufürſtentümer
als materielles Pfand in Beſitz nahm, bis die Pforte die
Forderungen Rußlands befriedigt haben würde. Auf ſo leicht
fertige Weiſe entſtand jener ſchreckliche Krieg, der aber Rußland
keineswegs den erwarteten Gewinn brachte e

Gerichtsverhandlungen.

Kaſſel, 30. Juni. Am heutigen ſiebenten Tage
der Verhandlung gegen Treber Schmidt hatten Hermann
Suntpf, Schultze und Hellwig, Mitglieder des Aufſichts
rats der Trebergeſellſchaft, die ſchon geſtern vernommen, aber

Nicht vereidigt worden waren, Gelegenheit, ihre Ausſagen zu
gänzen. Sumpf erklärte, nur der Arbeit und der Pflicht
t zu haben und nie wiſſentlich von der Wahrheit abgebethen zu ſein. Er habe wohl Zweifel an den Angaben
Schmidts gehabt tieſe ſeien aber immer wieder zerſtreut
Sarden. Sumpf ſowohl wie Schultze Hellwig ſagten, für ſie

en der Sachverſtändigen beſtimmend geweſen,
Eine Wohnungärte, er habe die Herren des Auf
iſt zu vermielen nur an. die Sachverſtändigen verwieſen

e e ſodann der Kaufmann Friedrich Bollmann,S früher Prokuriſt der Trebergeſellſchaft, uneidlich vernommen.
Dieſer war urſprünglich der Mittäterſchaft beim Betruge in
dieſen Prozeß angeklagt, aber außer Verfolgung geſetzt
worden weil man annahm, daß er nicht ſelbſtändig gehandelt
hat. Als Zeuge gab er Auskunſt über ſeine Kenntnis der
finanztellen Vorgänge bek der Trebergeſellſchaft. Jn den
letzten Jahren ſeien die täglichen Geldforderungen ſehr be
deutend geweſen er habe darüber zu disponteren gehabt. Dieſe
hohen Beträge ſeien hauptſächlich der vielen Neubauten und
Neuanſchaffungen wegen nötig geweſen. Durch Fuſion mit
den Tochtergeſellſchaften wir de das Unternehmen ausſichtsvoll
geworden ſein. Es ſel ihm bekannt geweſen, daß den Tochter
geſellſchaften Geld überwieſen wurde, aus dem dieſe ihre Diot
denden zahlten. Auch er glaube, daß Schmidt auf die Güte der
Unternehmungen baute. Kalſerlicher Rat Auspfiger (Wien),
der ſeit 1900 Syndikus der Trebergeſellſchaft und mit der Organi

ſation der Fuſionsangelegenheit betraut war, ſagte aus, er
e überzeugt, daß die Fuſion einen glänzenden Erfolg gehabt
haben würde. Durch den Weiterbetrieb einer Reihe von

Fabriken würden große Summen für die Gläubiger erhalten
worden ſein. Er halte Schmidt für das Jdeal eines Optt

miſten, eine Beute für Techniker und Erfinder. Der Konkurs
verwalter Frieß exklärte, die Aufrechterhaltung der Werke
ſei an dem ſinanziellen Punkte geſcheitert. Zum Schluß
wurden noch einige Zeugen vernommen, die Aktien gekauft,
dieſe auf die beruhigenden Erklärungen der Direktion der
Trebergeſellſchaft behalten und ihr Geld verloren haben.
Dann wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

S Leipa tig 30. Junk. Das Reichsgericht verwarf heute
die Reviſion des Grafen Pückler- Kl. Tſchirne
gegen das Erkenntnis des Berliner Landgerichts 1 vom

25. November 1902, durch das er wegen Aufreizung zu Ge
W ralttätigkekten und Belekdigung des Sanitätsrates Dr.

Neumann (Glogau) zu insgeſamt 1000 Mark Geldſtrafe ver

Burgkliebenau, 26. Juni. Jn Jmker
reiſen verlautet in der Umgebung, daß das heurige

baues und durch die Gründüngung, unter der nament

ſteuert.

enthüllt.

im Werte von 250 Mk.

Vermiſchtes.
CDerKaiſerſein eigner Matroſe.) Eine heiter

Epiſode aus der Kieler Woche, bei der der Kaiſer und der
hieſige amerikaniſche Botſchafter Tower die Hauptperſonen
waren, macht jetzt die Runde in hieſigen Kreiſen. Sie zeigt
den Monarchen von einer echt menſchlichen Seite.
bekannt, daß der Kaiſer bet Rennen ſeinen „Meteor“ ſelbſt
ſegelt, das Ruder führt und ſein ſchnelles Boot zum Siege

Er iſt dann ganz Sportmann, daß er bet ſolchen
Gelegenheiten aber ſelbſt Hand anlegt, um die Segel einzu
holen, dürfte weniger bekannt ſein. Es wird uns nun von
Augenzeugen erzählt Am Sonnabend hatte der Kaiſer während
des Rennens den amerikaniſchen Botſchafter Tower, Kom
mandeur Potts, den hieſigen amerikaniſchen Marine Attaché,
Mr. Cornelius Vanderbilt, Mr. Summers, Admtral Holl
mann, Grafen TieleWinckler, Grafen Redern und Marquis
Camden als ſeine Gäſte an Bord des „Meteor“. Es wehte
eine ſtramme Briſe. „Meteor“ flog nur ſo über das Waſſer,
und der Kaiſer war vor Freude über den ſichern Sieg in
ausgezeichneter Laune. Als die Jacht das Zielboot erreichte
und es hieß, beim Wenden die Segel umzulegen und ſtraff
zu ziehen, ergriff der Kaiſer mit den Worten „Nun aber alle
Hand angelegt ein Tau, ſofort ſprangen alle ſeine Gäſte
zu und zogen, bis das Segel ſtraff wie ein Brett ſtand.
Als ſie dann wieder im Schatten der Segel auf der Reling
ſaßen, meinte Botſchaſter Tower: „Schade, das kein Photo
graph hier war.“ Aber ſofort rief der Kaiſer Prinz Adalbert
zu „Adalbert, hol deine Kamera. Mr. Tower wünſcht ein
Bild von der Geſchichte.“ Und dann legten ſie alle, der
Kaiſer an der Spitze, wieder Hand ans Tau, Prinz Adalbert
knipſte, und dieſer heitere Zwiſchenfall der Kieler Woche, der
Kaiſer als ſein eigener Matroſe und neben ihm der ameri
kaniſche Botſchafter an einem Seile ſiehend, war für die
Nachwelt auf die Platte gebannt.

Von Einbrechern heimgeſucht) wurde die in
der Aachenbachſtraße in Berlin belegene Wohnung der Ren
tiere Frau S. Sie hatte ſich nach Steglitz begeben, um der
Beerdigung ihres Schwiegerſohnes, des Königl Baurats D.,
beizuwohnen. Während dieſer Zeit ſtiegen Diebe in die im
Parterregeſchoß befindlichen Wohnräume ein, erbrachen Schränke
und Kommoden und entwendeten Silber und Schmuckgegen
ſtände im Betrage von mehr als 12,000 Mk. Von den
Dieben fehlt bisher jede Spur.

(Neues Goethedenkmal.) Darmſtadt, 30. Juni.
In Gegenwart des Großherzogs wurde heute hier das vom
Journaliſten und Schriſtſtellerverein errichtete Goethedenkmal

Die Feſtrede hielt Profeſſor Harnack.
(Beim Muſchelſuchen in der Oſtſee ertrunken)

iſt die T7 jährige Tochter einer zur Zeit in der Sommerfriſche
bei Göhren weilenden Berliner Familte, Namens Fiſcher
Das junge Mädchen war am Strande mit Muſchelſuchen be
ſchäftigt und hat ſich hierbet vermutlich zu weit in die See
hinausgewagt. Jhr Hut ſowie die Schuhe und Strümpfe
wurden am Ufer gefunden. Bald darauf wurde auch die
Leiche der Bedauernswerten von den Wellen an Land getrieben

(Exploſion.) Bei einer Exploſton in der Eiſengteßeret
von BergerAndré zu Altthann bei Straßburg i. E. verun
glückten ein Jngenieur und drei Arbeiter ſchwer.

Gehn Perſonen überfahren.) Bet der Kirmeß
in St. Denis bei Paris wurden am Montag die Pferde einer
Equipage ſchen und gingen durch. Sie überrannten zehn
Perſonen, die meiſt ſchwer verletzt wurden.

(Auf der Adlerjagd.) Den Jägern Hirſchberger
sen. und jun. und dem Jagdaufſeher Punt in Meran iſt es
dieſer Tage gelungen, einen Adlerhorſt auszuheben, der in den
PräſſiraFelswänden unweit des Piz Mont zwei junge
Steinadler barg. Während die alten Tiere abweſend waren,
ließ ſich Hirſchberger ſun. an einem 29 Meter langem Seil

in eine Schlucht hinab, wo es ihm nach großen Anſtrengungen
möglich wurde, das in eine ziemlich große Felſengrotte einge
baute Neſt zu erreichen. Die Jungen ſchienen etwa vier
Wochen alt zu ſein. Jhrer habhaft zu werden und ſie an
dke Oberfläche zu den anderen beiden Jagdtetlnehmern zu
bringen, war eine ſchwere, geradezu lebensgefährliche Arbeit.
Jm Horſt lagen neben Reſten von Alpenhaſen, Schneehühnern
uſw. eine halbe Gemſe und ein Murmeltier.
Ein dreiſter Raubmordverfuch) iſt gegen den

Landbriefträger Kumm aus Schönermark auf ſeinem
Botengange verübt worden. Mitten auf dem Wege wurde
der Briefträger, der ziemlich erhebliche Summen bei ſich führte,
von einem Strolch angefallen, der aus einem Getreidefelde ihm
entgegentrat und aus einem Gewehr Schrotſchüſſe gegen ihn
abfeuerte. Der Briefträger konnte es auf einen Kampf nicht
ankommen laſſen, er ergriff die Flucht. Es gelang ihm auch,
ſeinem Verfolger zu enkkommen. Seine Verwundungen durch
die Schrotkörner ſind zum Glück nicht geſfährlich. Man hofft,
daß es gelingen wird, den Verbrecher ding g. zu machen.

Frauen als ſtädtiſche Beam nen. Aus der
Ortsgruppe Hannover des deutſch evangeliſchen Frauenbundes
ſind bereits 90) Frauen als ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen tätig,
dazu noch 5 Helferinnen.

(Mangel an Schulräumen.) Jm Jahre 1901
konnten in Preußen 2735 ſchulpflichtige Kinder wegen Ueber
füllung der Schulen keine Aufnahme finden, darunter in Poſen
allein 1341. Selbſt in Berlin fehlt es beſtändig an Schul
räumen, und man hilft ſich mit der elenden Einrichtung der
„fltegenden Schulen“.

Landung eines Berliner Ballons in Däne
mark.) Auf der däntſchen Jnſel Fünen ladete am Montag
nach einer Nachtfahrt von Berlin aus der Ballon „Süring“
des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt. Der Ballon ſtieg
Sonntag abend um 9 Uhr mit den Herren Leutnant Dunſt
und Rittergutsbeſitzer Holtz von der Gasanſtalt Charlottenburg
auf und nahm bet ſlottem Winde eine weſtliche Richtung.
Nachts wurde die Elbe in der Gegend von Stendal überflogen,
worauf der Kurs Nordweſt ging. Bei Dönitz wurde die Elbe
wieder überſchritten. Um 4/2 Uhr früh befand ſich der Ballon
über Kiel, um 5/2 Uhr über der Oſtſee in rein nördlicher
Fahrtrichtung und in einer Höhe von 306 bis 400 Meter.

und auf dieſer Jnſel, eine Meile weſtlich Odenſe, um Uhr

erſt, als inſolgedeſſen das Wäzelchen in G oßenBuſeg aus

Es ſt

viel

Nach dem e der Jnſel Arrb wu be Fünen erreicht

glatt gelandet. SEine luſtige Entführungsgeſchichte) wird dem
„Gießener Anzeiger“ berichtet. Vor einigen Tagen begleitete
ein Kindermädchen ſeine Matter, die abreiſen wollte, nach
einer Station der Oberheſſiſchen Bahn. Das Mädchen ließ
den Kinderwagen mit dem darin liegenden Kinde ſtehen, um
an den Wagen heranzutreten, in dem die Mutter Platz ge
nommen hatte. Aber der Kinderwagen, der vor dem Pack
wagen ſtand, wurde für Etlgut angeſehen und etwas eilig,
ohne daß man das Kind bemerkte in den Zug gebracht.
Dieſer fuhr ab, ohne daß die Wärterin den Verluſt gleich
bemerkte. Erſt zwiſchen Gießen und Großen Buſeck bemerkte
der Packmeiſter, daß das Reiſegut nicht bezettelt war, aber

geſetzt wurde und zugleich ein ſtürmiſches Telegramm einltef,
merkte man, daß in dem Kinderwagen ein kletnes Kind ruhte-
Die Rückreiſe verlief ebenſo glücklich wie die Herfahrt.

Ein ſchrecklicher Unglücksfalh ereignete ſich in
der Mannſchaſtsküche des 2. Batatllons 6. Pommerſchen
Jnf Regmts. Nr. 49 in Gneſen. Dort war ein Soldat
mit der Zubereitung des Kaffees beſchäftigt; um nun das
Feuer im Herde beſſer anzufachen, goß er Petroleum auf die
bereits brennenden Kohlen. In demſelben Augenblick ſchlugen
die hellen Flammen zur Herdtür heraus, wodurch die Mon
tterungsſtücke des Soldaten ſofort Feuer fingen. In ſeiner
Angſt und von Schmerzen gepeinigt, lief der Unglückliche
brennend auf den Kafernenhof, wo ſhn einige Kameraden er
griffen und in einen mit Waſſer gefüllten Waſchtrog warfen.
Alsdann wurde der Soldat, mit ſchweren Brandwunden be
deckt, nach dem Lazarett gebracht, wo er bald darauf unter
den furchtbarſten Schmerzen verſtarb. c

(JIm Streit erſchlagen.) Auf dem Bahnhofe zu
Speyer erſchlug Montag abend nach vorausgegangenem Streite
der Maurer Lorenz Dennhard von Dudenhoſen ſeinen Kollegen
Dieter von hier mit einem ſchweren Hammer. Der Schlag
wurde ſo wuchtig geführt, daß der Hammer im Kopfe ſtecken
blieb und das Gehirn herausgedrückt wurde. Der Täter
wurde verhaftet. Dieter iſt laut „Pfälz. Kurter“ im Spital
geſtorben.

(Die Erhaltung der Jnſel Helgoland) Schon
vor etwa zehn Jahren ſah ſich die Gemeinde Helgoland unter
Aufwendung bedeutender Koſten genöligt, an der öſtlichen
niedrigſten Ecke der Jnſel zur Sicherung und Erhaltung der
an der Kante des Felſens oben herumführenden Kirchenſtraße
und der Entwäſſerungsanlage des Oberlandes eine Schutz
mauer mit neuem Entwäſſerungsſchacht zu erbauen. Jn Folge
der Witterungsniederſchläge war an dieſer Stelle des Abhanges
die Abbröckelung von jeher recht groß, ihr Fortſchreiten iſt
aber ſeitdem vollſtändig beſeitigt. Das durch die Anlage
oben geſchaffene Plateau iſt ein beliebter Ausſichtspunkt ſür
Fremde und Einheimiſche. Jetzt iſt es zur dauernden Er S
haltung einiger wichtiger Felspartien an der Weſtſeite not a
wendig geworden, recht umfangreiche Befeſtigungsarbeiten aus e
zuführen. Dem „Hamb. Korreſp.“ wird darüber geſchrieben
Zunächſt gilt es, einige der größeren Hohlräume, die ſich in
dem Felſen beim ſogenannten „Trichter“ und beim Lummen
felſen“ gebildet haben oder in geringerer Ausdehnung ſchon e
ſeit der Erhebung des roten Felſens aus dem Nordſeebecken
vorhanden geweſen ſind, mit Betonquadern und Mauer wer
autszuſüllen, ſozuſagen zu plombieren Dieſe ausgefüllten
Höhlen werden dann durch ſtarke Bormauerung gegen Wetter
einfluß und Wogendranug völlig geſichert. Weſentlich größere
Arbeiten, beſtehend in der Ausführung von etwa 100 Meter
Schutzmauer, werden an dem ſüdlicher gelegenen Teile der
Weſtſeite in der Nähe des neuen Leuchtturmes, beim früheren
Mörmersfelſen ausgeführt. Die Mauer wird in einiger
Entfernung vom Felſen auf einige Meter über hohen
Waſſerſtand aufgeführt, wodurch das etwa nachfallende
Geſteln des Mutterſelſens vor dem Weggeſchwemmtwerden
geſchützt werden ſoll. Bei allen dieſen Arbeiten iſt

Vorſicht erforderltch; an den Arbeitsſtellen ſind
ſtarke Schutzdächer errichtet worden, um die Arbeiter vor
etwa herabfallendem Geſtein zu ſchützen. Die erforderlichen
Baumaterialien werden durch ſtarke Drahtſeile und Fahrkörbe
von oben den Bauſtellen zugeführt. Die Fundierungsarbeiten
waren zum Teil ſehr ſchwierig und konnten im Anfang nur
bei ganz niedriger Ebbe vorgenommen werden. Zu der viel
fach auf dem Feſtlande herrſchende irrigen Meknung, daß
das rote Felſeneiland in abſehbarer Zeit von den Wogen der
Nordſee verſchlungen werde, ſei darauf hingewteſen, daß es ſich
bei den Reparaturen nur um die Plateaus einzelner Fels
teile handelt, die den Witterungseinflüſſen durch Lage und
Formation beſonders ausgeſetzt ſind und ihrer Wichtigkeit
wegen erhalten werden müſſen. Der Mutterfelſen ſelbſt Uber S
trifft im Jnnern an Wichtigkeit und Härte die härteſten aller
bekannten Sandſteinarten. Als Beweis daſür mag gelten
daß be Anlage des Felſenkellers einer Brauerek im Unterlande
die Ausſprengung des Geſteins wegen ſeiner enormen Zähig
keit und Härte viel Schwierigkeiten machte. Als vor einigen
Wochen für das neue Maſchinenhaus des Fahrſtuhls zum
Oberland etwas mehr Raum geſchaffen werden mußte, konnte S
man nur mit ſchweren Hämmern und Meißeln das Geein
in ganz kleknen Stückchen entfernen. Nach dem Verluſt
während der letzten fünfzig Jahre berechnet, iſt der Felſen
inſel noch eine recht lange Lebensdauer beſchieden, und noch
manches Jahrhundert brauchen ihre Bewohner ſich keine Sorge
wegen ihres etwaigen Untkerganges zu machen, zumal
wenn jetzt die gefährlichſten Angriffspunkte konſequent geſchützt

werden. S S(Terroriſterte Richter) Ein echt hinterwäldleriſches
Schauſpiel bot eine Gerichtsverhaudlung in der Stadt Jack
ſon in Kentucky, bek der wegen Mordes gegen zwei Mit
glieder der beiden feindlichen Familien Cockwill und Hargis
verhandelt wurde. Zwiſchen den beiden Familin beſteht ſeit
einer politiſchen Fehde im Jahre 1896 eine Vendetta, der
ſchon verſchiedene Mitglieder zum Opfer gefallen ſind. Lange
Zeit war keine Jury mutig genug, Anklage gegen die Mörder
zu erheben, da die Familien Drohnungen veröffentlichten,
jeden Richter zu töten, wenn das Urteil gegen ſie ausfie le
So waren zu der Verhandlung 200 Mann von den Truppen S
aus Kentuly zum Schutze der Richter entſandt. Jeder der
Zeugen wurde von 12 bewaffneten Soldaten vor die Schranke
geführt, und nachdem er zitternd ſeine Ausſage gemacht hatte.
wurde er von den Milizen auch in ſein Haus zurückgeleitet.
Nachdem der Stagtsanwalt in ſeinem Plaidoher verlangt
hatte, daß die Jury die beiden Angeklagten, deren Familien
die Stadt ſchon zu lange mit Blut befleckt hätten, für ſchuldig
erklären ſollte, verlteß auch er den Saal unter dem Geleit
von Soldaten, die ſchon ſeit einer Reihe von Tagen in
dem mit Kanonen beſchützten Gerichtshauſe ſchliefen, zogen
ſich dann zur Beratung zurück aber wie zu erwarten
war, wagten ſie aus Furcht vor der Rache der beiden
feindlichen Famllien nicht, ihr Verdikt auf e abzu
geben Selbſt die Journgl
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ichteten, ſürchteten für thr Leben und verließen ſchleunigſt die

Stadt. Man weiß nicht, ob das Miniſterium einen neuen
Prozeß fordern wird, da es ſicher iſt, daß keine Jury in Ken

kucky den Mut haben wird, die Mörder zu verurteilen.

Nach mehr als tauſend Jahren mBrammer Moor wurde kürzlich, wie bereits gemeldet die im
Moor ſtecken gebliebene Leiche eines Menſchen der Vorzeit ge

funden man wußte zuerſt nicht, war es die eines Mannes
oder einer Frau. Jetzt hat ſich erwieſen, daß es die eines
Mannes iſt. Der Mann wird, als er den Tod ſand,

30-40 Jahre alt geweſen ſein, die Barthaare unter dem
Kinn deuten darauf hin. Nach Höhe des Kopfes, Länge
des Rumpfes und der Schenkel iſt er mittelgroß geweſen,
ſchlank gewachſen und muskulös. Die Kopfhaut zeigt eine
kloffende Oeffnung, ebenſo befindet ſich links über den Hüften
eine handbreite offene Stelle. Der Körper hockte in knieender
Stellung, vornüber gebeugt, in einer uralten Torſſchicht, die
rechte Hand über dem Nacken, die linke am Halſe, um Hals
und arme gedrehte Ruten aus Eichen und Birkenzweigen,
an denen Laub ſaß, geſchlungen, der linke Fuß über den
rechten gelegt, als ob die Beine zuſammengebunden
geweſen wären. Drei Feldſteine, je etwa 20pfündg,
lagen dabei. Es iſt ein eigentümlicher Zufall, ſchretot das
V. Anzbl.“, daß die Leiche bis jetzt im Moore ſtecken blieb.
r Jahrhunderten ſchon wurde rechts und links auf Hand

Sbhr eite das Moor abgeſtochen. Um ein Einlaufen des Waſſers
zu verhüten, blieb eine Schicht Torf ſtehen. Die Kuhlen

wuchſen wieder voll und es bildete ſich neuer Torf. Zwiſchen
dieſem lag alſo die alte Schicht, als feſte Wand eingewachſen,
und in dieſer Wand wurde die Leiche gefunden. Aber nicht
Jahrhunderte, ſondern tauſend Jahre und noch länger kann
die Leiche im Moorſumpfe gelegen haben.

on einer folgenſchweren Automobilfahrt)
weiß die Münchener „Allg. Ztg.“ Folgendes zu erzählen

Ein ſeltenes Malheur widerſuhr kürzlich einem jungen Künſtler,
der ſich zu einem Ausfluge in die Umgebung Münchens eines
Schnauferls bediente, das er ſich ſelbſt lenkte. Anfangs ging
die Sache ganz gut, als der junge Mann aber mit ſeinem
Benzinroß in eine kleine Ortſchaft bei Großheſſelohe kam,
ging das Unglück an. Der Automobiliſt fuhr einem Anwohner
mitten durch den Holzzaun in den Gemüſegarten und richtete
unter dem jungen Kohlrabt und gelben Rüben eine rieſige
Verheerung an. Der Oekonom kam mit zwei Söhnen herbei,
bekompl mentierte den Künſtler mit kräftigen Ausdrücken und
forderte iſchließlich für Zaun und Gemüſegarten 20 Mk. Ent
ſchädigung. Da aber der Automobiliſt in dieſer Beziehung
momentan ohne genügendes „Benzin“ war, behtelt der Oeko
nom das Schnauferl als Pfand zurück, während deſſen Lenker
mit der Bahn nach München zurückfuhr, um die zur Auslöſnng
ſeines Fahrzeuges nötigen Mittel zu holen. Allein das
Schickſal forderte noch ein weiteres Opfer: Kaum war der
Eigentümer des Automobils abgedampſt und die Gemüter

beruhigt, als ein Sohn des Dekonomen, ein angehender
Jugendbildner, den Motor beſtieg, um ſich ein wenig im
Automobilfahren zu üben. Er konnte aber den Verſchlußhebel
nicht mehr finden, und das Vehekil ging im raſenden Tempo
ſo lange querfeldein, bis ſich ihm ein Baum als Hindernis
entgegenſtellte, während es dem „neuen Herrn und Beſitzer“
gelang, noch frühzeltig abzuſpringen. Als der Künſtler
zurückkehrte, um ſein Fahrzeug abzuholen, bezw. auszulöſen,
fand er es in einem ſolchem Zuſtande, daß er es per Bahn
zurückſpedieren mußte! Nunmehr fordert der Künſtler im
Klageweg durch ſeinen Anwalt 500 Mk. Entſchädigung für
ſein Automobil, der Oekonom 200 Mk. für ſeinen
Zaun und Garten, und zudem ſchweben gegen beide, wie
auch gegen den Sohn des Oekonomen verſchiedene Anzeigen
wegen Beleidigung, Sachbeſchädigung und Uebertretung der
Autsmobilfahrordnung!

Etymologkſches.) In der Beſprechung eines aus
dem Däniſchen überſetzten Buches: Kriſtoffer Nyrop: „Das
Leben der Wörter“ wird in der „Allgemeinen Zeitung“ u. A.

folgendes mitgetellt: Das Wort „Kloſett“ ſtammt von
Hauſe aus dem Engliſchen und bedeutete dort ganz nnver

ſänglich ein kleines Gemach. Wie wenig ihm urſprünglich
der engere Nebenſinn anhaftete, der dem geplanten „Kloſett

geſetz“ ſeinen gibt, zeigen dieVerſe des däniſchen Lyrikers Chriſtian Winther, in denen

der „Junker Lenz“ geprieſen wird Seht, da tritt er leiſen
Schrittes Hervor aus dem Kloſett, Hinter zarten Wolken
ſchletern, Schüchtern zart und nett.

Ein Steg deutſchen Flelßesh) Bei Vergebung

Falls N. Y. in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat die Firma H. R. Heinicke Chemnitz die Siegespalme davon
getragen. Jhre Pläne ſind als die beſten anerkannt worden.
Dieſer Schornſtein dient zur Abſil rung von ſtark ſäurehaltigen
Gaſen, welche in der chemſſchen Fabrik der obigen Firma ent
ſtehen und welche ſonſt die Umgegend dermaßen beläſtigten,
daß der Pflanzenwuchs in weiten Umkreis verkümmerte. Es
iſt dies ein erfreulicher Beweis für das Anſehen, welches der

deutſche Schornſteinbau im Auslande genießt und zugleich der
Leiſtungsfähigkeit einer Firma, welche ſelbſt in einem Lande
ſich bewährt hat, das durch ſein Rieſenbauten von der
übrigen Welt bewundere wird. Bei der Anweſenbeit des
preußiſchen Finanzminiſters v. Rheinbaben an den Niagara
Fällen wurde von dieſem auch dieſer eben fertiggeſtellte Schorn
ſtein Augenſchein genommen und als Beweis für deutſches
Können und deutſche Arbeit lebhaft begrüßt.

Das iſt eine Rohekt!“) Der ſerbiſche Oberſt
inauswerfen der Leichen aus dem Fenſter mit den Worten

„Nein, das iſt eine Roheit gemißbilligt haben. Dieſen
Zug edker Menſchltchkeit hat ein Mitarbeiter der Münchener
„Jugend“, A. de Nora, in folgenden Verſen beſungen:

Es Heht doch nichts über's feine Gefühl
Und über empfindliche Seelen
Es kann ſich ſelbſt mitten im Mordgewühl
Ein edles Herz nicht verhehlen.

Da dringt Verräter und Mörderpack
Und ähnliche „beſſere Sorten“

Des Nachts in den königlichen Konak,
Den Fürſten des Lands zu morden.

Erſt maſſakriert es die Wächterſchar,
Dann ſprengt es mit Bomben die Türen,
Dann zerrt es ein halbnaktes Königepaar
Wie Vieh herum an den Vieren.

Dann ſticht es die Armen wie Hämmel ab,
Und hackt ſie zuſammen zu Klumpen,
Da ſchreit: „Jetzt werft ſie zum Fenſter herab

Bekanntmachung.
Die am 25. d. Mts. ſtattgghabte engere

Auf einmal einer der Lumpen

Doch ſiehe, nun naht das edle Gefühl
Sich plötzlich in ſtrahlender Hoheit
„Nein!“ ruft ein anderer, „das wäre zu viel!
Das geht nicht! Das iſt eine Rohheit

Dies Wort hat wirklich mir wohlgethan
Bei all dem grauſen Verderben
Reſpekt! Man ſieht's ihnen nur nicht an
Sie ſind ein Kulturvolk, die Serben

S e

Sport und Leibesübungen,

[Nürnberg, 30. Juni. Der Wirtſchafts aus
ſchuß des 10. Deutſchen Turnfeſtes, deſſen Aufgabe
hauptſächlich in der Beſchaffung alles deſſen beſteht, was zur
Leibesnahrung gehört, hat durch Aufſtellung von 3 großen
Wirtſchaftshallen, in welchen kalte und warme Speiſen in
vörzüglichſter Zubereitung und reichſter Auswahl und unſere
ſich mit Recht des beſten Rufes erfreuenden Biere aus der
Freiherrlich v. Tucher ſchen Brauerei und dem Brauhaus
Nürnberg bet ſehr mäßigen Preiſen der Abnahme Seitens der
Feſtplatzbeſucher harren, für die Unterkunft und raſche Be
friedigung von vielen Tauſenden wohl geſorgt. Dort werden
aber nur halbe und ganze Litergläſer und Steinkrüge vor
geſetzt. Außerdem haben beide Brauereten in der Feſthalle

Ausſchankſtellen mit 4000 Sitzplätzen errkchtet. Selbſtver
ſtändlich iſt in den Bierzelten auch Wein zu haben. Jn der
Bratwurſtküche des Wirts zu den 3 Röslein“ werden die
als Nürnberger Spezlialität bekannten delikaten Bratwürſte
nebſt Sauerkraut ihre reizenden Düſte verbreiten. Man ver
lange aber nie weniger als 4 Stück! Auch den Alkohol

des hohen Schornſtelnes für die Acker Prozeß Co Niagara

leutnant Miſchtitſch ſoll bei dem Königsmord in Belgrad das

gegnern hat der Wirtſchaftsausſchuß Rechnung getragen, indem

tränke unſeren Gäſten anbletet. Sehr einpfehlenswert iſt auch

ſind noch vorhanden Buden ür Wurſt, Käſe, Delſkateſſen,
Brod, Zucker, Waffeln, Zigarren, Selterswaſſer und Blumen

Neueſte Nachrichten.

Trockenofens in der MilitärEffekten Fabrik in der
Dresdnerſtraße wurden der Fabrikant Cobau ſchwer,
zwei Arbeiter leichter verletzt.

Danzig, 1. Juli Jm Beiſein des Miniſters
von Hammerſtein und des Ober Präſidenten
Delbrück begann unter Vorſitz des Landeshauplmanns

Direktoren.
Breslau, 1. Jali. Die juriſtiſche Fakultät er

nannte den Ober Präſidenten Herzog von Trachenberg

zum Ehrendoktor. SBelgrad, 1. Juli. Die geſtrige Sitzung der
Skupſchtina wurde um 9 Uhr vorm. eröffnet.
Nach Verleſung des königlichen Ukas betreffend die
Schließung der Tagung hielt der Miniſter
präſtdent eine Rede, in welcher er zuerſt der
Skupſchtina den Dank der Regierung für die
Königewahl ausſprach. Sodann führte der Miniſter
präſtdent aus, die Regierung ſei der Anſicht geweſen,
daß die Skupſchting noch die dringendſten Finanz
fragen erledigen folle, ſte hätte aber nunmehr be
ſchloſſen, die Erledigung dieſer Fragen der neuge
waählten Skupſchting zu überlaſſen Die Regierung
verbürge ſich dafür, daß ſte alles daran ſetzen
werde, damit die nächſten Wahlen für die
Skupſchting vollkommen frei durchgeführt werden,
daß das Wablergebnis die wahre Volksmeinung
zum Ausdruck bringe. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

New-Hork, 1. Juli.
wird gemeldet, daß dort eine der Union PacificCoal
Company gehörige Kohlengrube infolge Exploſton
in Brand geriet. Der alle Zugänge verſperrende
Rauch erſchwert das Eindringen in das Innere der
Grube, in der ſich 200 Arbeiter befanden. 25
von dieſen ſind zumeiſt tot geborgen worden.
h fürchtet, daß die übrigen ſämtlich umgekommen
ſind.

e

roduktenböüärſe.
Berlin, 30. Juni.

Weizen 1000 kg Juli 167,50, Sept. 163 75, Okt.
164, Mk.

Roggen 1000 kg Jult 135, Sept. 134,75, Okt.
135, Mk.

Hafer 1000 kg Juli 126 75, Sept. 127,50 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Juli 119,50, Sept 117, Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 48,30, November 48,30 Mk.
Spiritus 70er loco Mk. S
Jm Einklang mit dem befeſtigten Schluß der geſtrigen

amertkaniſchen Märkte war die Tendenz hier heute behauptet,
obwohl Budapeſt niedrigere Preiſe meldete. Bei ruhigem
Verkehr blieben Preiſe faſt unverändert. Haſer und Mats

Konhkursverfahren.
Publikum gegenüber keine Vergntwertana.

Zu dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion dem
Wahl eines Reichstags Abgeordneten für den
Wahlkreis Merſeburg Ouerſurt hat nach der

Das Konkursverfahren über das Vermögen

preishaltend. Rüböl träge. Spiritus 47 M. Umſatz
5000

Schöne freundliche Wohnung zu vermieten.

Preis 194 Mk. Steinſtraßze 9.
Clage kl. Ailkerſtrage

er durch Arnold u. Co. „Frada“ und andere alkoholfreie Ge

der Heidelbeerwein der Firma Volkrath u. Co. Außerdem

Berlin, 1. Juli. Durch eine Exploſion des

Hinze die Konferenz der preußiſchen Landes

Aus Hanna in Wyoming

S

S FamilienNachrichten.

im bald vollendeten 83. Lebensfahre.

A Uhr von der Kapelle des Altenburger Fried
hofes aus ſtatt.

langem, ſchweren Leiden in der Klinik zu Halle

hierſelbſt (Naumburgeiſtr. nachſtehende Gegen

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung

Am 30. Juni, abends 7 Uhr entſchlief ruhig
unſere herzensgute Matter,
Großmutter

VWilwe Anna Sehnering
geb. Weniger

Um ſtilles Beileid bitten
Famlie Pache,
Ein ilſe Schnering-

Merſeburg, den I. Juli 1903.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

Am Dienstag früh 91/2 Uhr verſchied nach

unſer teurer unvergeßlicher Vater, der Maurer

Hermann Seyfert
im 57. Lebens jahre. Dies zeigt im Namen
der Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Anna Seyfert. Hälterſtraße 18.

verſteigere ich im Gaſthof zum Thüringer Hof“

ſtände

2 Pferde (Füchſe, Wallachen),
großer Viehtransportwagen,
L Kälberwagen, Spazierwagen,

Einſpänner-Schlitten,
paar Laſtgeſchirre

ehe den 30. Junt 1903.
Wuchtsvollzieher.

wirkten
Schwieger und ergeben

1900 1903 haben
Unterzeichneten, abzugeben.

h er, ſtellvertr. Branddirektor,

heute von der dazu beſtellten Kommiſſion be
Zuſammer ſtellung folgendes Reſultat

1. Zahl der Wähler 30814.
2. Abgegebene Stimmen 25528.
3. Ungültige e 3484. Gültige 25 180.Von den gültigen Stimmen haben erhalten
Generaldtrektor Winckler in Merſeburg 15 141.

h. Geſchäftsführer Otto Mittag in
Merſeburg eDer Erſtere iſt hiernach gewählt
Querſurt, den 29. Juni 1903.

Der Wahlkommiſſar.
Königliche Landrat.

10039.

Böttcher
Städtif

Die Mannſchaften de lteſten Jah

Preußzerſtraſze S a.

T VBinden im Kontor des
rganges

des Kaufmanns Euſtachins Panecke, allei
nigen Inhabers der Firma Euſtachius Panecke
in Merſeburg, wird, nachdem der in dem Ver
gleichstermine vom 9. Mai 1903 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß
vom 9. Mat 1903 beſtätigt iſt, hierdurch auf
gehoben

Merſeburg, den 27. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht.

Zanr 209. Preussischen

Klassen- Lotterie,welche enſtigere Gewinnausſichten bietet als

e andere, ſind noch Loſe zu verkaufen.

Ziehung 1. Kloſſe ginn
und S. Jult.

Hauptgewinn 100000 Mk.
Der Königl. Lotterie Einnehmer.

Orte
Wagnerſtrafze 9 iſt eine Wohnung zu

vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Auktion.
Sonnabend den 4 Jnlt,

vormittags von 10 Uhr ger,
verſteigere ich im Gaſthof zur Linde hierſelbſt

eleganten Kutſchwegen (Halh
verdeck Selbſtfahrer) 1Landauer,
Egnten Preſchwagen, 1
Preſchwagen, 1Ziegenbockwagen,

mit Geſchirr, 1 Cabriolettge
ſchirrund div. andere Geſchi

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

Auklionator.o AIbreeht,

einſp.

rre e.

Kleine Wohnung, 2 Stuben, für einzelne
Frau paſſend, T. Oktober zu beziehen. Preis

0. Mk. Marienſtraße K.
Lanchſtädterſtraſze 9 iſt ein Logis zu

vermteten. Zu erfragen
Unteraltenburg 49.

Wohnung I. Etage, 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, mit ſep. Eingang, iſt zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen. Preis
156 Mk. Offerten unter D. an die Exped. d.
Bl. erbeten.

früher zu beziehen.

Dnteraltenburg 54
iſt die Parterre Wohnung, 3
Kammern, Küche nebſt Zubehl
und 1. Oktober zu beziehen. N
daſelbſt.

Fiſcherſtrafze 10 e
zu vermieten und ktober
Jahr 133 Mark.

Zu verwieten per I. Ntober
1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör

gr. Ritterſtraßze 26.
Eine Wohnung Stube, Kammer u. Küche

an ruhige Leute zu vermieten und 1. Oktober
zu beziehen Gotthardtsſtr. 38.

Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, zum I. Oktober zu beziehen

Krautſtraßze 5.
Wohnung, für einzelne Leute paſſend, zu

vermieten und I. Oktober zu beziehen
Weiſe Mauer I6 a.

Eine Wohnung zu vermieten und I. Okt.

zu beziehen S Sixtiberg 23.

S zu verkaufen

iſt zu vermieten und I. Januar 1904 oder auch

Ein Paar Lüaferſchweine

Sixtiberg 23.

wird geſucht. Zu erfragen in der
Schäferei Kriegsdorf.

Stube, Kammer, Küche und Zubehör für
97 Mk. per I. Oktober zu vermieten

Saalſtraßze 4.

Weiße Mauer II
iſt die 1. Etage, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche

Friſche Kirſchen
empfiehlt täglich

Braun Steine
nebſt Zubehör zum I. Oktober zu vermieten. Friedrichſtraſze 9, II.

n gudeeſſnet Sünde



Freundliche Wohnung zu vermſeten
gr. Siztiſtraſze 6.

Ein kleines Logis im Hinterhaus iſt zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen. Näheres

Holleſcheſtrafßze 10, II.
Kleine Stube mit Kammer zu vermteten

Saud 18.

oder ſpäter zu beziehen San 1 Tr.
Hälterſtraſze 29 iſt kleine Wohnnung,

Stuve, Kammer und Zubehör zu vermieken
und 1. Oktober oder früher zu beziehen

Herrſchaſlige tage
mit allem Zubehör und Gartenbenutzung ſo
fort zu vermieten und I. Juli zu beziehen, auf
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Strohboden.
Preis 900 Mk. Näh. Unteraltenburg 56, p.

Daſelbſt iſt noch eine ſehr ſchöne, ge
Hochparterre: Wohnung von 4 heizb. Zimmern,

BZDadezimmer und Zubehör 1. Juli zu vermieten
und 1. Oktober 1903 zu beziehen.

Eine Stube an einzelne Perſon zu vermteten
und I. Juli beziehbar gr. Sigtiſtraſte
Ein Lonis, Sinbe, Kammer, Küch zu ver

mieten und ſofort oder I. Oktober zu beziehen
Breiteſtraſze 13.

Wohnung an udige Leute zu
Preußerſtraßze 14.

Sinbe, Kammern, Küche und
Oberbreiteſtr. 5.

Die I. Etage Weiſzenſelſer Str. 3 iſt
im ganzen oder geteilt zum 1. September zu

beziehen. Eine Parterrewohnung, 4 Zimmer.
Küche und Zubehör, Preis 300 Mk. ſoſort be
ziehbar.a Vngel, Gotthardtsſtraßte 25

Jch ſuche zum 1. Oktober eine
herrſchaftliche Wohnung

von mindeſtens 9 Zimmern und reichlichen
Nebenräumen. Offerten ſind zu richten an

Regierungs Rat von Um wuha,
Sefſnerſtraße 3.

Klauſentor S an der Halleſchen Straße
(Bahnübergang) Stube K., K. Korridor und
reicht. Zubehör ſofort Zu vermieten u. T. Okt
zu beziehen, Preis 46 Taler-

Parterre Wohnung, Preis 5* Taler, im
1. Oktober zu beziehen Brühtl 12.

Fine Wohnung iſt für 55 Mk. zu vermieten
und I. Oktober zu beziehen

Sanlſtraſze im Laden.
ſt za vermieten und

Freundliche
vermieten

Wohnkng, Su
Zubel ör, zu vermieten

Eine kleine Wohnung
1. Oktober d. J. zu beziehen Vorwerk I.

Ein Teines Logis zu vermteten und ſofort

del eundef e J ggegen Rinsendung von 4 M. GO Pf. franco 2 Toose nebst Gewinnlisten

Von einer leiſtungsfähigen Nordh äuſer
Umgebung ein Kurchaus rühriger

baldmöglichſt zu en gagieren ſucht. Offerten s

Nordhauſen
Aenub A. 27 befördern G. L. Dame o Co

Kornbrennerei wird für Merſeburg und nächſte

e Schon 11. Juli

l eleg, 4
Wehlfahrts-loese à 9 e. 90Pf, ung Zrleseper

So
Sind die Hauptgewinne der

Loſe in Mel ſeburg

in Berlün,b9.Im Müller
e

Hamburg

be

an a Louis Zehender,
Bankgeſchäft,

Pf.- looss à 4 Mark Carl Brendel,
Zigarren,Breitestr. 5,

Gr. Johannisstr. 21 Gotthardtsſtraße 45.

Wohnung. Stube, Kammer, Küche nebſt

zu beziehen Arntshäuſer I.
2 Sluben, Kammer, Küche mit allem Zu

behör zu vermieten und k. Oktober zu beziehen.
Preis 50 Taler. Schmaleſtraßße 22.

Wohnung, 2 Stuben, I Kammer, Küche u.
Zubehör zum I. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Oelgernbe 29

Schreiberſtraßze T iſt eine Wohnung zu
vermieten. Näheres Unteraltenburg 47, p.

Marienſtraſze 2 iſt die 2. Etage (3
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller u. Boden
kammer) zu vermieten und am 1. Oktober
d. J. zu beziehen.

Geteilte 1. Etage
Gotthardtsſtraſe 3 i bezfehen.

Weifzenfelſer Str. 4 iſt die 2. Etage
zu vermteten und ſofort zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Kontor.
Em Logis iſt zu vermketen und ſofort oder

1. Oktober zu beziehen Roſental 11.
Eine Wohnung, I Stube 2 Kammern,

Küche und Zubehör, an ruhige Leute ſofort zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen. Preis

126 Mk. Gr. Sixtiſtrafze 17.
Wohnung von Slube, Kammer, Küche und

Zubehör zum 1. Oktober d. J. an ruhige Leute
zu vermieten. Preis 100 Mk jährlich

Halleſcheſtrage 24 e.
Welſtenfelfer ſtraſze 25 Etage und
Erkerwohnung zum 1. Oktober zu vermieten.

Weißenſerſerſtrage
Parterrewohnung, 8 St K. mit Zubehör
und Vorgarten, an alleinſtehende Leute per
I. Oktober er. zu vermieten.

Eine Wohnung zu vermieten und ſoſort oder
ſpäter zu beziehen Neumgett 25.

Ein VLogis, Stube, e Küche, zu ver
neten und 1. Oktober zu beziehenS S t Sixtiſtraße

S Rleine freundliche Wohnung für einzelne
Leute paſſend, ſt zu vermieken und l Okrober
zu beziehen. Näheres bei e

Carl Schmridt, Unteraltenkurg 59.
Wohnung, Stube, h Küche, zu ver

mieten und 1. Oktober zu beziehenBismarckſtraſte
Freundliche Hofwohnung zu vermleten Preis

Ja Sand 23.Roſental I ſt eine kleine Wohnung zu

vermieten rEſn Vogls zu vermieten und I. Oktober zu
S k. Sixtiſtraſßze 11.

WWaße Ia ſind zwei Wohnungen
Näheres beim

Eine Worsausbater Künme, daſ lbſt.

iſt zu vermieten SS tube, Kammer und Küche,
zu beziehen

d L rautſtraſze

t

e

Stube, Kammer und Küche zu vermteten
und 1. Oktober zu beziehen.

Naumbergerſtraßze 5.
Noterbrückenraitt iſt eine Wohnung zu

vermieten.
Kaufmantt Tie gungs, Neumarkt 75
Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör

zit vermieten. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
J Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör

ſofort oder 1. Oktober zu beziehen
1 Stube, Kammer, Küche ſür 100 Mk. zu

vermieten und Oktober zu beziehen
Lauchſtäsdterſtrafze 18.

Eine Wohnung iſt zu vermieten

Keumarkt
Hauſe zu vermirten und 1. Oktober zu beziehen

Näheres kl. Ritterſtraſte 12.
Ein Vogis zu vermieten und ſofort zu be

ziehett Unteraltenburg 15.
Wohnung in anſtändigem Hauſe zum I.

Oktober von 2 Eheleuten ohne Kinder im
Preiſe von 130 bis 140 M. geſucht. Offerten
unter G. l an die Exped d. Bl. erb.

Zubekör, zu vermieten und ſofort oder 1. Okt.

2 Stuben, K., K. und Zubehör in anſtänd.

Zwei Läuferſchweine ſind
S zu verkauſen

Nenmnarkt 32.
Ein Panr Länferſchweine

S ſtehen zu verkaufen

Clobigkauerſir. 8.

Eine gute Melkziege
iſt zu verkaufen bei

Matthaes Breiteſtraße 18 (im Hofe)
S jange friſchmilchenve

S Kühe mit den Kälbern ſtehen
zum Verkauf

Knapendorf Nr. 7.

t. Badewanne
Hulleſcheſtraßze 21.

Große LKirſchjohannisbeeren,

Sie in beserenn
und Hraunkolganger

S

Guterha
zu verkaufen

empfiehlt S enWiskel G.
Ein guterhaltener

9 l S hgeſucht Mälzer ſtrafte 12.

Civoli- Theater.
Kreklin August Doerner,

Dennerstag Hen Juli
Es lebe das Leben.

Drama in 5 Akten von Herm. Sudermann.
Anfang 8 Uhr.

Freitag den 3. Jl
Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn

erun, Arngerdl
vom Stadttheater in Lubeck.

Martha
oder

Der Markt zu Richmond.
Romantiſche Oper in 4 Akten von F. v. Flotow.

FlIumkett Herr Armgard.Die Muſik wird ausgefuhrt von der extel
ſchen Kapelle

Reichskrone.
Donnerstag den 2. Juli er.

abends s Ar,
III. Sommer

der hieſigen Stadtkapelle
(Zir. Fr. Hertel.)

Abonnementsbillets ſind an der Abend
kaſſe zu haben.

Billete im Vorverkauf a 40 Pf. bei
Heren Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtr.
und Zigarrenhandlung Dietzold, Dom

MNeſtaunrant
„Zum guten Aeſſauer“

Dammſtraſze 14
empfiehlt ſeinen gut bürgerlichen

Mittagstiſch
im Abonnement pro Woche 3,90 Mk.

e

ſowte alle Sorten Wirtſchaftskörbe
und Obſtkörbe gibt an Private zu

Fabrikpreiſen ab. Proſpekte gratis.

Oskarsonntag,
Korbwaxenfabrik,

Leungerſtraſze I.

hin giaGarantiekapital 59 Millionen Mark.
Verſicherung gegen

Einbruch Diebſtahl
zu billiger feſter Prämie.

Vertreter Carl Herfurth.
Freundl. Sehlafstelle

offen Markt 19.Gutmöbliertes Zimmer
mit Schlafkabinett per ſofort zu vermieten

Markt 19 Laden).

nungen
Sand I ſind zwet kleine wo Szu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Dhergitenburg 12 iſt eine Wohnung, beſt.
aus Stube, Kammer, Küche und Bodenkammer,
zu vermieten. Preis 100 Mk. Näheres Karl
ſtraſze 32, vart. 3 Uhr mittags.)

Eine kleine e vermieten und
1. Oktober zu bezieh n. Näheres

gr. Sixtiſtraße 2. r.

Mobnerte
Fran

Meine Wohnung befindet
ſich von heute an
Schmaleſtraße 23.

Trobitzseh,
Hebamme.

Czu vermieten Halleſche St.
Fin Laden t Wohnung

iſt zu vermieten und I. Oktober zu beziehen
Gotthardtsſtraze 29.

S Stuben, Kammer, Küche und
ber zu beziehen
Schmaleſteaße 22.

Stube Kammer und Küche, beglehbar ſofort

oder Ok ober, zu vermieten.
Kaufmann Kigmnas, Neumorkt 25

Wohn ung, 2. Etage ort zu vermieten
Gorlhardesſtraſte 28

äheres daſelbſt im Laden
Freundliche

mieten und ſofort oder ſpäter

Wohnung St
Zubehör, zum I. Okkv

zu beziehen
Helgenbe 15.

Wohnung große Stube und Kammer Reſt
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder ſpäter
zu beziehen Steinſtraße 5.

WVohnung, 2 Stuben, Kammer Küche nebſt
Zubehör zu vermeten und Okt. zu beziehen

Steinſtraße 5.
Ein Logis, Preis 15 Taler, zu vermieten.

Wohnung ſür 40 Taler zit ver

Suche Laden mit größeren Nebenräumen
und Wohnung in lebhafter Straße Per ſofort
oder pätert. Offerten Weißenfels S.
Merſe burgerſtraße 22.

e ennebſt Wohnungen und allem Zubehör
ſind zu vermteken. Näheres

ROSS S 4.
Halbe Scheune

zit verpachten Lindenſtraße

Kanfgeſnch.
Ein Bauerngehöft (vielleicht Reſtgut) mit

Garten, etwas Wieſe und 8- 12 Morg. gutem
Feld ſofort zu kaufen geſucht. Gefl. Off. bitte

bender gartemn,
Wreiteſtraſze

Anfnahme ne lnge jederzeit.

geſucht

für vormittags und etliche ganze Tag geſucht

Mücheln geſucht.

Donnerstag
hausſchlachtene Burſt.

Briſe derte Vogel, Rofmarkt 9.

S Schlachteſeſt.
2 Malergehülfen

ſtellt ein O. Lehmann

per ſofort geſucht.

Wirth e SohnHalleſcheſtraße 92

Frau zum Melken W
Lindenſtraße 5.

Suche per I. Auguſt
S s SVerkäuferin

für Woll, Kurz und Tapiſſeriewarengeſchäft.
Offerten u. I I poſtlagernd Merſeburg.
2 Eehſſinnen, sowie

einige Lernende
zur Damenſchneideret ſucht

arg Sowult, Markt 19 Laden)

Auſwartung
Preuſterſtraße

Solides, küchtiges Müdchen,
das ſelbſtändig arbeſten kann, ſofort nach w

Zu erfragen
Friedrich ſtraße 14, I.

Sonnabend den 4. Julk, abends 81/2 Uhr,

GeneralVerſammlung
in „Preußiſchen Adler Der Vorſtand

Merſehurger
Landwehr Verein

Die 3. diesjährige Quartalverſammlung
findet Sonntag den 5. Juli, nachmittags

Wer ſche m billig Steünng
fi wilk, der verlange per Poſt karte die
Seutſche a anzen Koſt in Cßlngen

Eine goldene orennhr von Unteraltenburg bis Ma.ktplat am e nachmittag
verloren worden. Bitte abzugeben in der
Exped. d. B.

in rot ſeivenes äſchchen mitSchlüſſelbund, Porten onngie mit Fahr
kahrte am Montag abend verloren. Gegen
gute Belohnung abzugeben be S

Frau Preiſer, Gotthardtsſtraße 21.
Ein Schuh, hoher Damenſtieſel, verloren.

Abzugeben Winkel 1.
Ein ſchwarzer langhaariger Schäfer

zu richten an Los LIato, Witzſchers
dorf bei Kötſchau.

Uhr, im „Tivoll“ ſtatt.
Das Direktorium

hund am 17. Juli entlaufen. Nähere Nach
richten an die Exped. d. Be

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Veram wortliche Redaklion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Abohnements- Konzert

Ton
1 Arbeiter und
Arbeitsmädchen e
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